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Im Zentralkomitee der Kommunistischen 
Partei Kasachstans

über die Initiative der Neulandeisenbahn, Trägerin des Ordens des Roten Arbeitsban
ners, die Aufgaben des Fünfjahrplans bei der Beförderung volkswirtschaftlicher Güter 

vorfristig, zum 10. Dezember 1990, zu erfüllen.
Auf die Beschlüsse des XXVII. 

Parteitages der KPdSU und des 
XVI. Parteitages Kasachstans mit 
exakter und hocheffektiver Arbeit 
antwortend, und den Appell des 
Zentralkomitees der KPdSU über 
die Entfaltung eines Unionswett- 
kampfs um die erfolgreiche Er
füllung und Übererfüllung der 
volkswirtschaftlichen Pläne durch 
Taten bekräftigend, hat das Kol
lektiv der Neulandeisenbahn neue, 
höhere Verpachtungen für das 
zwölfte Planjahrfünfl übernommen. 
Durch Verwirklichung des Komplex
programms zur Steigerung der Ef
fektivität der Grundlondsnutzung, 
der Zuverlässigkeit und Qualität 
der Arbeit des Rollenden und der 
Transportmittel, durch beschleu
nigte Einführung von Errungen
schaften des wissenschaftlich-tech
nischen Fortschrittes, Straffung des 
Sparsamkeitsprinzips, der Arbeits
disziplin, Stabilisierung von Kadern 
und Entwicklung der sachlichen 
Zusammenarbeit mit den Kollekti
ven produktionsverwandter Betrie
be beabsichtigt es, das Programm 
der Güterbeförderung für 1986 mit 
5 Tagen und den Fünfjahrplan mit 
21 Tagen Vorsprung zu erfüllen.

Das 
Partei

ZK der Kommunistischen 
Kasachstans billigte die In-

itiative der Neulandeisenbahn, Trä
gerin des Ordens des Roten Ar
beitsbanners, die als Antwort auf 
den Appell des ZK der KPdSU an 
die Werktätigen der Sowjetunion 
zusätzliche sozialistische Verpflich
tungen zur vorfristigen Erfüllung 
der Planauflagen des Jahres 1986 
und des zwölften Planjahrfünfts 
übernommen hat.

Die Gebiets-, Stadt- und Rayon- 
Parteikomitees, die Gewerkschafts
organisationen, Ministerien und 
andere zentrale Staatsorgane so
wie die Eisenbahnverwaltungen 
der Republik müssen diese patrioti
sche Initiative des Kollektivs der 
Neulandeisenbahn größtmöglich un
terstützen und aktiv propagieren. 
In den Arbeitskollektiven ist eine 
organisatorische und politische Ar
beit zu entfalten zur Ermittlung 
von Reserven und Möglichkeiten 
für eine erfolgreiche Erfüllung und 
Übererfüllung der Aufgaben des 
Fünfjahrplans.

Zu verbessern ist die Leitung des 
sozialistischen Wettbewerbs in Be
trieben und Transportorganisatio
nen; dieser ist in jeder Schicht, 
in jedem Abschnitt, in jeder Briga
de zu entfalten, seine Ergebnisse 
müssen unter weitgehender Publizi
tät regelmäßig ausgewertet werden.

Allerorts zu unterstützen und zu 
verbreiten sind die schöpferische 
Initiative und die Erfahrungen der 
Schrittmacher, die beharrlich Pro
duktionsreserven ermitteln und 
nutzen, progressive Technologien 
einführen und auf dieser Grundla
ge hohe Kennziffern in der Arbeit 
erzielen.

Die Redaktionen der Zeitungen 
und Zeitschriften, das Staâfskomi- 
tcc für Fernsehen und Rundfunk 
wurden aufgefordert, den Verlauf 
des Arbeitswettstreits der Kollek
tive der Transportbetriebc der Re
publik um die Erzielung höchst
möglicher Kennziffern in der Bran
che weitgehend zu beleuchten und 
aktiv zur Beschleunigung des wis- 
senschaftlich-techni s c h e n Fort
schritts, der Einführung bester 
Erfahrungen und Formen der Orga
nisation und Stimulierung der Ar
beit, der Ermittlung und Nutzung 
innerer Reserven beizutragen.

Jegliche Fakten der Abweichun
gen von den Normen der sozialisti
schen Moral sind publik zu ma
chen, es ist eine Atmosphäre von 
Unduldsamkeit gegenüber ihren 
Übertretern zu schaffen und gegen 
sie die gesellschaftliche Meinung 
zu mobilisieren.

Heute liegt im Sowchos „Dokutschajewski" Viktor Weber, der ein drei
faches Tagessoll leistet an der Spitze des Erntewelfbewerbs. Es ist kein 
leichtes, im Feld zu arbeiten, bis der Abendfau fällt. Also bekommen Frau 
und Töchter Viktor Weber am häufigsten am Mähdrescher zu sehen. Nichts 
zu machen: Die Bedingungen diktiert die Zeit, und jede Stunde heiteren 
Wetters ist Goldes wert. Eben deshalb verstummt nicht das Raffern der Mo
toren, dauert aie Arbeit auch nachts an und fließt weiter der Strom Nordka- 
sachstaner Getreides der Ernte '86.

Unser Bild: Die Milch, die man aus den Händen seiner Frau und seiner 
Töchter empfängt, schmeckt besonders gut, meinf Viktor Weber.

Foto: Heinrich Helm

Erklärung M. S. Gorbatschows
zu Ergebnissen der Stackholmtjr Konferenz.

Die sowjetische Führung bewertet positiv die Ergebnisse der Stockhol
mer Konferenz über vertrauens- und sichcrheitsbildcnde Maßnahmen in 
Europa. Es wurde ein großer Schritt zur Minderung der Spannungen und 
zur Gesundung des internationalen politischen Klimas getan, die für die 
Lösung lebenswichtiger Probleme unseres Nuklearzeitalters so nötig ist.

Das ist ein Sieg des gesunden Menschenverstandes, ein Gewinn aller 
35 Länder, die an der Konferenz teilgenommen haben. Sie haben cs ver
mocht, sich über die Meinungsverschiedenheiten zu erheben und Über
einkünfte zu erzielen, die nicht nur an und für sich wichtig sind. Sic ver
bessern auch die Perspektiven der Schaffung einer stabilen Situation in 
Europa. Der Erfolg in Stockholm kann der Erweiterung der Atmosphäre 
des Vertrauens auch im internationalen Maßstab dienen.

•Die Sowjetunion sicht in diesem Abkommen Keime eines neuen Den
kens in der Weltpolitik, die auf europäischen Boden sprießen. Stockholm 
hat bewiesen, daß man selbst in einer komplizierten Situation Vereinbarun
gen über Fragen der Sicherheit treffen kann, wenn hierzu politischer Wil
len und Wunsch gegeben sind. Das ist ein Beispiel dafür, wie man das 
Gebäude der Entspannung errichten und neue Beziehungen zwischen 
Staaten anbahnen kann und muß.V

Eine Sache
der Arbeiterehre

Kollektivs der Neulandeisenbahn, Trägerin des Ordens des Roten Arbeitsbanners,des
an alle Werktätigen des Verkehrswesens der Republik, die Aufgaben des Planzeitraums bei 

der Beförderung volkswirtschaftlicher Güter vorfristig, zum 10. Dezember 1990, 
zu erfüllen

Der Beschluß des Juniplenums 
des ZK der KPdSU von 1986 und 
der fünften Tagung des Obersten 
Sowjets der UdSSR sowie der Ap
pell des Zentralkomitees der Partei, 
weitgehend einen volksumfasscn- 
den sozialistischen Wettbewerb um 
die erfolgreiche Erfüllung der Auf
gaben des zwölften Planzeitraums 
zu entfalten, haben das Verständ
nis und die Unterstützung der 
Werktätigen der Neulandeisenbahn 
gefunden und einen 
schöpferischer Aktivität, 
den mit der Suche 
chen Reserven zur 
ausgelöst.

Die Mitarbeiter 
senbahn schlossen 
Prozeß der Umgestaltung 
richten ihre Bemühungen auf die 
Ermittlung und Nutzung neuer 
Möglichkeiten zur Verbesserung 
der Arbeit der Magistrale. Es wur
de ein Komplexprogramm der wirt
schaftlichen und sozialen Entwick
lung für die Jahre 1986 bis 1990 
— „Intensivierung ’90" — ausgear
beitet, das auch realisiert wird. Es 
umfaßt acht Richtungen zu 8ö Ziel
aufgaben zur Steigerung der Effek- 

nat der Nutzung der Grund
fonds, der Betriebssicherheit und 
Qualität der Arbeit des Rollenden 
und der Transportmittel, zur ra
scheren Einführung der Erkenntnis
se des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts, zur Verbesserung der 
Betreuung der Fahrgäste. beim 
Sparsamkeitsregime, zur Gewähr
leistung eines unlallsicheren Ver
kehrs, der Unversehrtheit der Trans
portgüter und Stabilisierung des 
Kaderbestandes.

Die Realisierung der früher vor
gesehenen Maßnahmen zur Festi
gung der materiell-technischen Ba
sis. zur Vervollkommnung der Tech
nologie und der Arbeitsorganisa
tion sowie zur Festigung der Pro
duktionsdisziplin ermöglichte es, in 
diesem Jahr die Effektivität der Ar
beit sowie die Erfüllung der Plan
aufgaben und sozialistischen Ver
pflichtungen wesentlich zu erhöhen. 
In den ersten acht Monaten dieses 
Jahres wurden auf der Neulandei
senbahn 2,2 Millionen Tonnen volks
wirtschaftlicher Güter über den 
Plan hinaus befördert. Die Arbeits
produktivität erhöhte sich um 4,1 
Prozent gegenüber den 2,2 Pro
zent laut Plan. Die Transportselbst
kosten verringerten sicn um 2,9 
Prozent. Dabei wurden mehr als 7 
Millionen Rubel 
Gewinn 
.astung 
bessert 
tägliche

Auf Schwung 
verbun- 

nach zusätzli- 
Beschlcunigung,

der Neulandei- 
sich kühn dem 

an und

überplanmäßiger 
erwirtschaftet. Die Aus- 

des Rollenden wurde ver- 
darunter auch die mittlere 
Verkehrsleistung der Gü

terwagen und Lokomotiven, 
Standzeiten der Güterwagen 
Ladevorgänge wurden reduziert, 
und die Reisegeschwindigkeit wur
de erhöht.

Durch den Ausbau der Erfahrun
gen beim Führen von Zügen mit er
höhter Masse wurden mit ihnen

die 
für

seit Jahresbeginn zusätzlich zur 
Norm 64 Millionen Tonnen verschie
dener Güter befördert und dabei 
Elektroenergie und Dieselkraftstoff 
eingespart.

Gestützt auf die erzielten Erfol
ge, übernehmen wir Mitarbeiter 
der Neulandeisenbahn als Antwort 
auf den Appell des ZK der KPdSU 
an die Werktätigen der Sowjet
union und den Beschluß des ZK 
KPdSU, des Ministerrates 
UdSSR, des Zentralrates der 
wjetgewerkschaften und des 
des Komsomol der Sowjetunion 
„über den sozialistischen Unions
wettbewerb um die erfolgreiche 
Erfüllung der Aufgaben des zwölf
ten Planjahrfünfts" höhere soziali
stische Verpflichtungen.

Bei fortlaufender Verwirklichung 
des Programms „Intensivierung 
’9ü" auf der Grundlage hoher Or
ganisiertheit, Disziplin und schöp
ferischer Zusammenarbeit mit den 
kooperierenden Betrieben die Auf
gaben des Jahres 1986 bei der Ab
fertigung von Gütern mit fünf Ta
gen Vorsprung und den Fünf
jahrplan zum 10. Dezember 1990 
zu erfüllen. Dabei sämtliche über
planmäßige Transporte vorwiegend 
mit gesparten Laderessourcen durch 
Vergrößerung der statischen Bela
stung um mindestens 1 Tonne 
und durch Beschleunigung des \^a- 
genumlaufs um fünf Stunden gegen
über dem Jahr 1985 zu realisieren. 
Die Verkehrsgeschwindigkeit der 
Züge um nicht weniger als 2 Ki
lometer pro Stunde zu erhöhen.

Durch Festigung der Kontakte 
zwischen den Lieferbetrieben und 
Güterempfängern, durch Vervoll
kommnung der Technologie der Ar
beit des Fern- und Industriever
kehrs sowie durch die Erhöhung 
des Niveaus der Mechanisierung 
der Be- und Entladearbciten die 
Wagenstandzeiten beim Verladen 
um I Stunde zu reduzieren.

Auf der Grundlage der Erfah
rungen der Belorussische^ Eisen
bahn und durch Einführung neuer 
Technik, der progressiven Techno
logie, der weiteren Verbesserung 
der Arbeitsorganisation und -nor- 
mung und Rationalisierung der Ar
beitsplätze mehr als 6 000 Betriebs
fachleute freizusetzen und die Ar
beitsproduktivität im Laufe des 
Jahrfünfts um 18 bis 20 Prozent 
bei einer Planaufgabe 
Prozent zu vergrößern.

Durch Verwirklichung der Maß
nahmen zum Sparen von Brenn
stoff, Elektroenergie und Material
werten, durch die Einführung 
progressiver Normen ihres Ver
brauchs, Vervollkommnung der Ar- 
beit-zur Wiederherstellung und wie
derholten Nutzung von Ersatzteilen, 
Baugruppen und Details, von Altöl 
und anderen Rohstoffen im Laufe

im 
Ru-

Ar- 
die

der 
der 
So- 
ZK

von 12,9

des Planzeitraums Materialien 
Werte von 25 bis 27 Millionen 
bei zu sparen.

Im Zusammenwirken mit den 
beitem des Verkehrsbauwesens
für Produktions- und Nichtproduk
tionsobjekte bewilligten Investitio
nen restlos in Anspruch zu nehmen. 
Auf Kosten staatlicher Mittel und 
der Mittel der Wohnungsbaugenos
senschaften nicht weniger als 
300 000 Quadratmeter Wohnfläche 
in Nutzung zu geben, was den 
festgelegten Plan um 10 000 
Quadratmeter übertrifft. Im Sep
tember 1986 den Zweigleis-Durch- 
gangsverkchr in allen Richtungen 
von Koktschetaw bis Presnogor- 
kowskaja zu eröffnen und bis zum 
15. Dezember dieses Jahres die Ar
beiten zur Elektrifizierung der 
Strecke Koktsc h et a w — Nowo- 
ischimskaja abzuschließen. Im Jah
re 1988 die Strecke Nowoischim- 
skaja — Presnogorkows k a j a zu 
elektrifizieren.

Die kulturelle Betreuung der 
Fahrgäste zu erhöhen. In sämtli
chen eigenrangierten Fernzügen 
mustergültige Ordnung zu schaf
fen. Ein automatisches System der 
Steuerung des Verkaufs und der 
Reservierung von Fahrkarten für 
die Fernzüge „Expreß 2“ einzufüh
ren. In Zelinograd, Karaganda und 
Pawlodar eine Basis zur Versor- 
nung und Renovierung der Per
sonenwagen zu schaffen.

Angesichts der erstrangigen Be
deutung der Einführung der Errun
genschaften des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts für die Er
höhung der Funktionstüchtigkeit 
der Magistrale das automatische 
System der operativen Steuerung 
des Transportprozesses am ganzen 
Verlauf der Eisenbahn in betriebli
che Nutzung zu nehmen. 460 Kilo
meter elektrifizierter Eisenbahn
strecken und die Energieversor
gungsanlagen in Atbassar, Kara
ganda, Zelinograd und Ekibastus 
zur Fernsteuerung überzuführen. 
Die Steuerung der Rangierprozcs- 
sc auf dem Verschiebebahnhof Ka
raganda an der Station Shana- 
Aul und in der Containerstclle der 
Station Zelinograd zu automatisie
ren. Durch die Einführung techni
scher Neuerungen, Erfindungen 
und Verbesserungsvorschläge ei
nen ökonomischen Nutzeffekt von 
40 Millionen Rubel zu erzielen.

Wir rufen alle Transportarbeiter 
der Republik auf, unsere Initiative 
zu unterstützen, einen Wettbewerb 
um die vorfristige Erfüllung der 
Aufgaben des zwölften Planjahr
fünfts. um die rechtzeitige und 
vollständige Deckung des Bedarfs 
der Volkswirtschaft und der Be
völkerung der Republik an Trans
portträgern und um die Erzielung 
hoher Endergebnisse zu entfalten.

Der Aufruf wurde auf der Versammlung des Partei- und 
fivs der Milarbeiter der Neulandeisenbahn angenommen.

Wirtschaffsak-

Auf Meliorationsobjekten
Das Kollektiv der Fliegenden Me

chanisierten Kolonne Nr. 81 (Trust 
.Pawlodarwodstroi") arbeitet seit 
Beginn des zwölften Planjahr
fünfts mit Überbietung des Zeit 
plans. Es baut am rechten Irtysch- 
ufer erfolgreich das in Nordka
sachstan größte Bewässerungssy
stem mit einer Fläche von 44 000 
Hektar. Von hier aus wird das |r-

tyschwasscr auf die dürregefährde
ten Felder der Rayons Pawlodar. 
Uspenka und Schtscherbakty kom
men.

Der Ingenieur der Mechanisierten 
Kolonne Alexander Rull teilte mit, 
daß die ersten 20 Kilometer des 
Hauptbewässcrungsgrabens bereits 
fertiggestellt sind. Jetzt hat man 
mit dem Bau von Abzugskanälen

begonnen. Es werden leistungsstar
ke Pumpwerke errichtet. In diesem 
Jahr sind Wohnhäuser mit rund 
I 000 Quadratmetern Wohnfläche 
und ,ein Wohnheim für die Mitar
beiter des Meliorationssystems in 
Nutzung gegeben worden. Am 
wichtigen Bauobjekt produzieren 
mobile Betonwerke. Die erste Aus
baustufe des Systems wird für die 
Inbetriebnahme vorbereitet.

Alexander ROGOW
Pawlodar

Es hängt mit von uns ab, 
wie die Tierproduzenten abschneiden

behauptet Emil RUPP, 
Maiszüchter im Sowchos „Perwomaiski“

Seit fünf Jahren baut unsere 
fünf Mann starke auftraglose Ar
beitsgruppe Mais an. Wir bewirt
schaften rund 3 000 Hektar Land — 
das macht gut ein Drittel der ge
samten Maisfläche aus. Dabei fallen 
in unseren Bereich sämtliche Arbeiten 
— von der Bestellung und Saatpfle
ge bis hin zur Ernte. Das setzt 
verantwortungsbewu ß t e Einstel
lung zur übertragenen Aufgabe 
voraus, denn es hängt von 
uns ab, wie die Tierproduzenten 
die Viehherde durch den Winter 
bringen werden.

Dank dem Übergang zur auf- 
traglosen Organisation und Ent
lohnung der Arbeit konnte unsere 
Arbeitsgruppe, aufbau^nd auf die 
eigenen Erfahrungen und die Emp
fehlungen der Fachleute, die wich
tigsten technologischen Aufgaben 
selbständig lösen. Mehr Erzeug
nisse mit geringerem Aufwand pro
duzieren — diese Losung hat bei 
uns bereits praktische Gestalt an
genommen. Ein Beispiel nur: Im 
Vorjahr haben wir bei geringem 
Treibstoffverbrauch und verkürzten 
Aussaat- und Erntefristen von je
dem Hektar Anbaufläche durch
schnittlich 196 Dezitonnen Maisgut 
heruntergeholt. Geplant waren 145 
Dezitonnen.

Natürlich steigerte das unsere 
Löhne. Dabei gilt bei uns folgen
des Entlohnungssystem: Monat
lich erhält jedes Mitglied der Ar

beitsgruppe rund 2000 Rubel als Vor
schuß. Ist das Jahr zu Ende, wird

vollends abgerechnet und der 
Rest ausgezahlt. Dazu sei gesagt, 
daß bis jetzt sowohl der Sowchos 
als auch die Maiszüchter immer auf 
ihre Kosten kamen.

In diesen Tagen bringen wir den 
Mais ein. Die Hektarerträge — 200 
bis 220 Dezitönnen — sind bereits 
zur Norm geworden. Weder die 
Unbilden der Natur noch jemandes 
miese Laune können uns in die 
Pläne pfuschen, zumal diese bei
zeiten bis ins einzelne durchdacht 
sind. In diesem Jahr ernten wir 
den Mais mit zwei leistungsstarken 
Kombinen vom Typ KSK-100. 
Auch die entsprechenden Kopp
lungsgeräte sind vorhanden. Die 
Abfahrt des Maisguts klappt ein
wandfrei.

Die Bauern pflegen zu sagen: 
Ein Jahr gleicht nicht dem ande
ren. Das gilt um so mehr, wenn 
das heutige Ergebnis unter dem 
gestrigen liegt. Seil nun mehr zwei 
Jahrzehnten ziehe ich Mais und 
habe in dieser Zeit so manche Hö
hen und Tiefen erlebt. Wir hatten 
es beispielsweise auch schon auf 
320 Dezitonnen ie Hektar gebracht. 
Ein anderes Mal dagegen erfüllten 
wir kaum unser Planziel. Doch wie 
immer cs auch kommen mag: Wir 
verfügen über alles Notwendige, 
um hohe Maisernten zu sichern. 
Nun liegt es an uns, diese Mög
lichkeiten so zu nutzen, daß sie 
einen hohen volkswirtschaftlichen 
Gewinn erbringen.

Gebiet Kustanai

Unter den zahlreichen Initiativen, 
die von den Werktätigen unseres 
Landes für die erfolgreiche Lösung 
der Aufgaben des XII. Planjahr
fünfts gestartet worden sind, nimmt 
die der Dsheskasganer Wirkwaren
fabrik einen nur bescheidenen 
Platz ein. Doch ihr' Motto „20 Wo
chen Aktivistenarbeit zum 20. Jah
restag des Betriebs" ist zur ureige
nen Sache des gesamten Kollektivs 
geworden, denn am 27. September 
will es dieses Datum feierlich bege
hen.

Im Laufe all dieser Jahre ten
dierte hier ein unentwegter Pro
duktionszuwachs, auch die qualita
tiven Kennziffern blieben 
Blickpunkt des Kollektivs. 
Jahr hat es sich ebenfalls 
nommen, die Produktion 
neuen Modellen auizunehmen und 
überplanmäßige Erzeugnisse mit 
dem Zeichen „N" (Neu) im Werte 
von 50 000 Rubel herzustellen. Die 
sozialistischen Verpflichtungen se
hen unter anderem vor, die Pro- 
uukliunsclbstkosten zusätzlich zum 
Plan um 0.1 Prozent zu reduzieren, 
30 000 Stück Wäschetrikotagen über 
das Soli hinaus zu liefern und 
überplanmäßig Erzeugnisse im Wer
te von llOOOu Rubel zu realisie
ren.

Die Lösung dieser Aufgaben er
fordert bestimmten Krai lauiwand, 
denn die moderne Produktion mit 
ihren technisch begründeten Norma
tiven verlangt den Werktätigen 
viel Energie, Meisterschaft und Be
harrlichkeit ab. Das Kollektiv der 
Fabrik besitzt all diese Eigen
schaften und Ergebnisse seiner Ar
beit bestätigen das.

„Unsere Arbeiter sehen die Quel
le für weiteren Leistungszuwachs 
in der kontinuierlichen Vervoll
kommnung ihrer Berufsmeister
schaft sowie in der besseren Ar
beitsorganisation", sagt Wera Na

stets im 
Dieses 
vor^e- 

von uü

gibina, Stellvertretender Partei
sekretär der Fabrik, „69 Brigaden, 
aie nach einheitlichem Auftrag ar
beiten, vereinen über 1 500 Men
schen; das fordert, intensiver dar
über nachzudenken, wie die Auf
träge noch besser zu erfüllen wä
ren. Die Einlösung der übernom
menen Verplliciiiungen wird re
gelmäßig kontrolliert; auch das Bei
spiel der Schrittmacner spornt die 
anderen an. 173 Arbeiterinnen ha
ben ihre Jahrcsauigaben bereits 
bewältigt, weitere U8 arbeiten für 
das Jahr 1988. All diese Erfolge 
verdanken wir der ständigen Sorge 
um die Festigung des bparsam- 
keitsprinzips, gepaart mit bessc.er 
Auslastung der modernen Technik." 

Zur Zeil wird die Generalrekon- 
sirukliuii in der Fabrik 
setzt. Im Vorjahr wurden
techniscne Maßnahmen mit einem 
ökonomischen Nutzen von 169 000 
Rubel realisiert und 7o Einheiten 
hoenproduktiver Ausrüstungen in
stalliert, was die Erzeugnisqualität 
positiv beeinflußte.

Daß sich die Erzeugnisse der 
Dsheskasganer Wirkwarenfabrik im
mer größerer Nachfrage erfreuen, 
können die Kunden aer Industrie
läden „Mode" und „Saltanat" in 
Alma-Ata, sowie die Handelsmit
arbeiter in Karaganda, Pawlodar 
oder Tschimkent oestätigen, die die 
starkgefragten Artikeln mit der 
Betriebsmarke der Vereinigung in 
immer größeren Mengen Desieilen.

Das Kollektiv der Fabrik sorgt 
für seinen Ruf, indem es beharrlich 
nach weiteren Möglichkeiten zur 
Steigerung der Erzeugnisqualität 
sucht und diese auch findet

forlge- 
hier 21

Erik CHWATAL, 
Korrespondent 

der „Freundschaft“

Dsheskasgan

•Wirtschaftsleben — kurzgefaßt
DIE ERSTEN KUHHERDEN im Sow

chos „Kasachstanez", Gebiet Kusta
nai, sind bereits eingestallt. In den 
Sowchosabteilungen hat man sich 
dazu gut vorbereitet: Die Viehstäl
le und die Anlagen darin wurden 
überholt. Um keinen Rückfall der 
Tierleisfungen zuzulassen, wurde die 
ganze Viehherde 
überführt.

Die Farmarbeiter 
für 1986 bei Milch 
Jahresende wollen 
500 Tonnen dieses

auf Winterration

haben den Plan 
schon erfüllt. Bis 

sie zusätzlich 
Produkts liefern.

STETIGE PLANÜBERBIETUNG ist 
für das Kollektiv der Grube „Se- 
wernaja" des Karagandaer Kohlen
beckens kennzeichnend. Neulich ha
ben die Bergarbeiter ihr Wettbe
werbsprogramm überarbeitet und 
beschlossen, bis Jahresende weitere 
60 000 Tonnen Kohle über den Plan 
zu fördern.

Ihr Vorhaben bekräftigen die 
Kumpels durch Taten. Bereits in der 
ersten Seplemberwoche haben sie 
rund 4 000 Tonnen Kohle zutage ge
fördert.

FÜHREND IM WETTBEWERB unter 
den Baubetrieben des Gebiets Paw
lodar ist das Kollektiv des Trusts 
„Oblmeshkolchosstroi". Die Bauar
beiter haben ihr Achtmonatspro
gramm erfolgreich erfüllt. Vorfri
stig wurden mehrere Bauobjekte 
übergeben, darunter eine Schule 
mit 320 Plätzen im Kolchos „Karl 
Marx", ein Klubhaus im Kolchos 
„XXI. Parteitag der KPdSU" und ei
ne Speisehalle im Sowchos „Plodo- 
rodny" sowie andere Sozial- 
Kultureinricht ungen.

EIN WICHTIGER HEBEL zur 
duktionsintensivierung ist in 
Aufbereitungsfabrik von Dsheskas
gan das Sparsamkeitsprinzip gewor
den. Sämtliche Brigaden haben hier 
seit Jahresbeginn erhöhte sozialisti
sche Verpflichtungen übernommen. 
In den vergangenen acht 
sind im Betrieb Materialien 
te von rund 665 000 Rubel 
worden.

Einen spürbaren Beitrag 
dazu die Kollektive der ersten und 
der zweiten Fabrikabteilung, wo um 
sparsames Wirtschaften rege ge
wetteifert wird.

und

Pro- 
der

Monaten 
im Wer- 
gespart

leisten

^HEPuisschlaq unserer Heimat
Ukrainische SSR

Ideen-Auktion 
junger Erfinder

„Idee ’86" — diesen Namen trug 
der Jugendabend, den das Komso- 
molkomitec der Vereinigung „Ma
schinenbauwerk Nowokramatorsk“ 
im Kulturpalast des Betriebs veran
staltete. Allgemeines Interesse rief 
unter anderem die Neuentwicklung 
des jungen Ingenieurs N. Netsche- 
purenko hervor — eine originelle 
Anlage zum Schneiden von Mctall- 
werkstücken, deren Einführung in 
die Produktion durch einen Vertrag 
zwischen der Leitung und dem Neue
rer vorgesehen ist. Darüber hinaus 
wurden über 600 interessante Ideen 
junger Leute kollektiv besprochen. 
Einige davon werden von schöpfe, 
rischen Jugendbrigaden, die es in 
jeder Abteilung gibt, in die Pro
duktion eingeführt. Das Beispiel 
der lugend dieser Maschinenbau
fabrik machte Schule: Solche Ideen- 
Auktionen finden jetzt auch in an
deren Betrieben des Zweiges statt.

Moldauische SSR -----------

gung wird die Versorgung der 
Bevölkerung mit Säften, Kompot
ten und Konfitüren verbessern hel
fen. Ein großer Teil davon wird 
gegenwärtig aus Weinbeeren und 
Obst bereitet, die früher zur Wein- 
herstcllung verwendet wurden. Der 
Produktionszuwachs ist der tech
nischen Umrüstung des Zweigs 
und der Sortimenterweiterung zu 
verdanken. In dieser Saison pla
nen die Werktätigen der moldaui
schen Konservenindustrie, mehr als 
1,7 Millionen Eiheitsdosen von 
Obst-, Gemüse- und Becrenkonser- 
ven zu produzieren — bedeutend 
mehr als im Vorjahr.

Aserbaidshanische SSR ----

Frische
Weintrauben auch 
zu Winterszeit

Estnische SSR

Für Stadtbewohner 
errichtet

Komsomolkomitees der Stadt
Die Ehrengäste, und im Zu

schauersaal waren sie mit 600 Per
sonen vertreten, ließen sich nach 
der ersten Filmvorführung über 
die weiteren Plänen der Entwick
lung des Wohngebiets informieren.

Usbekische SSR ------------

Konserven 
statt Wein

Eine Spitzenleistung 
Millionen Einheitsdosen

von 21 
pro Tag 

hat die Konservenindustriv Molda
wiens erzielt. Seine Betriebe ha
ben bei der Konscrvenproduktion 
mit einem Monat Vorsprung die 
Zielmarke von einer Milliarde 
Dosen erreicht. Diese Bcschleuni-

In den Lebensmittelgeschäften 
der Republik wird es jetzt auch im 
Winter frische Weintrauben geben. 
Die Spezialbetriehe Aserbaidshans 
haben dieser Tage mit der Einla
gerung von Weintrauben begon
nen. Für die Versorgung im Win
ter sind die besten Sorten gewählt 
worden, die sich durch vortreffliche 
Geschmackeigenschaften kenn
zeichnen. Zur Vergrößerung der 
Liefermengen wird die in diesem 
Jahr vorgenommene Rekonstruk
tion von 12 000 Hektar Weingär
ten beitragen, wo statt der techni
schen Speisesorten gepflanzt wor
den sind.

Mit der Eröffnung des Filmthea
ters „Mir“ hat dieser Tage in 
Pärnu die Schaffung eines neuen 
soziaikulturellen Zentrums ihren 
Abschluß gefunden.

Interessant ist dabei, daß das 
Filmtheater nicht in den Plänen 
der perspektivischen Entwicklung 
der Stadt gestanden hat. Und den
noch ist cs in einer rekordhaft kur
zen Frist gebaut worden.

Vor zwei Jahren wurde auf ei
nem Treffen der Wähler mit den 
Deputierten die Frage der Ent
wicklung des Wohngebiets aufge
worfen. Moderne Wohnungen, 
Schulen, einen Sportkomplex, Ver
kaufs- und Dienstleistungsstelien 
— ail das gab es in nächster Nähe. 
Wollte man aber den Abend niveau
voll verbringen, so mußte man 
ins Stadtzentrum fahren. Die De
putierten nahmen diese Kritik ernst.

In den Republikorganen reagier
te man auf die Wünsche des Stadt
parteikomitees zurückhaltend und 
erklärte, man werde sich nach ir- 
gendweichen Reserven umsehen.

a schloß sich auch die Öffent
lichkeit der Arbeit an. Man ent
warf das Projekt mit eigenen Kräf
ten, die Baubetriebe übernahmen 
Verpflichtungen und nutzten die 
Abrcitszeit auf anderen Objekten 
rationeller aus. Als Arbeitskräfte 
not taten, meldeten sich viele 
Stadtbewohner freiwillig. Sämt
liche Abreitskollektive erwiderten 
den Aufruf des Partei- und des

Millionen 
aus der Reserve

Ohne besonderen Aufwand konn
te die Kapazität des Überlandkraft
werks Syrdarja vergrößert werden. 
Das Kollektiv des ’* 
endete kürzlich die 
Ausrüstungen und 
das Energiesystem 
um 2 Millionen 1 
Elektroncrgie mehr 
lieh.

Die Steigerung der Effektivität 
des größten Energiebetriebs Mit
telasiens wurde durch die Überho
lung der 300-Mcgawatt-Blöcke 
möglich. Für die Reparaturarbeiten 
im Kraftwerk wurden Brigaden or
ganisiert, die die Rotoren an zwei 
Turbinen auswechselten, die Kes- 
sclanlagen und andere Ausrüstun
gen instandsetzten. Dank diesen 
Maßnahmen wurden acht von zehn 
Blöcken zum intensiven Arbeits
regime übergeführt. Wie die Zäh
ler ergaben, ist das Kraftwerk ge
genwärtig um 200 Megawatt lei
stungsstärker.

In der Heizperiode werden die 
Überlandkraftwerke Taschkent, 
Syrdarja. Nuwoangren, Nawoi und 
andere die Betriebe, Fabriken und 
Wohnkomplexe Usbekistans* mit 
Energie und Wärme versorgen. 
Diese Kraftwerke sind schon jetzt 
imstande, täglich mehr als 6 Mil
lionen Kilowattstunden Elektro
energie zu erzeugen.

Kraftwerks be- 
Überholung der 
erzeugte für 
der Republik 

Kilowattstunden 
als gewöhn-
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Im Wettbewerb wird derjenige 
siegen, der sorgsamer als an
dere mit Metall, Brennstoff, Hob 
und Elektroenergie umgeht und 
Volkseigentum spart.

(Au» dem Appell de» Zentralkomitee» 
der KPdSU an die Werktätigen der So
wjetunion)

Wettbewerb: Erfahrungen und Probleme

Täglich eine gute Arbeit
mit geringerem ufwand

Ein Wort zur Sache

Sparsamkeit-
Gebot der Zeit

Laut Statistik wird in unserem Lande beispiels
weise soviel Kohle, Erdöl, Eisenerz, Stahl und 
Mineraldünger produziert wie in keinem anderen 
Staat. Und trotzdem.... Haben Sie schon einmal 
beobachtet, wie ein Dreher ein Maschinenteil 
anfertigt? Zuerst, solange er es mit einem Halb
zeug zu tun hat, arbeitet er schnell. Kaum aber 
haben sich die Umrisse des Teils abgezeichne», 
werden seine Bewegungen langsamer und exak
ter: geht es doch jetzt um Millimeter, ja sogar 
um Mikrone. Und der Dreher ist dann gleichsam 
die Aufmerksamkeit und Spannung selbst. Er 
scharrt akkurat die Späne zusammen, wirft sie je
doch nicht weg, wie das früher nicht selten der 
Fall war, sondern gibt sie zur Verarbeitung wei
ter: Aus diesen Spänen können nach ihrer Um
schmelzung weitere Maschinenteile gefertigt wer
den.

So geht das auch in unserer ganzen Volkswirt
schaft vor sich. Die Worte Sparsamkeit, umsichti
ges Wirtschaften, Ökonomie, Effektivität und Qua
lität wiederholen sich oft in den Hauptrichtungen 
der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung des 
Landes von 1986 bis 1990 und für den Zeitraum 
bis zum Jahr 2000. Weil die Tatsache allein, daß 
bei uns die größte Menge Kohle, Stahl, Eisen
erz, Stahl und AAineraldünger produziert wird, 
kein Anlaß zu Selbstgefälligkeit ist. Ganz im Ge
genteil: In einer großen Wirtschaft tut erst recht 
ein haushälterisches Verhalten zu diesen mate
riellen Werten not. In einer großen Wirtschaft 
ist es leicht, einen Nagel zu übersehen: Was 
macht schon ein Nagel aus; haben wir ja viele 
davon, außerdem kostet ein Nagel nur Kopeken. 
Doch ein umsichtiger Wirt hält es mit dem Sprich
wort: „Wer den Pfennig nicht ehrt, ist des Talers 
nicht wert."

Schrittweise Und konsequent wird das vom 
XXVII. Parteitag der KPdSU entwickelte Pro
gramm in» Leben umgesetzt, zahlreiche Initiati
ven von Werktätigen erweisen sich dabei als 
fester Boden für die Realisierung des Geplanten.

Heute begreift wohl jedermann, was die Festi
gung des Sparsamkeitsprinzips voraussetzt. Letz
teres bedeutet also nicht, Arbeit einzuspare.i zu 
Lasten der zu erfüllenden Aufgabe, z. B. der Si
cherung einer hohen Erzeugnisqualität, woraus 
der Gesellschaft zusätzliche Aufwendungen er
wachsen würden (so Garantieleistungen, Repara
turen beim vorzeitigen Verschleiß usw.) Notwen
dig ist auch, Verschwendung von gesellschaftli
cher Arbeit zu verhindern, vor allem dadurch, 
da stets die ökonomisch zweckmäßigsten und 
günstigsten Varianten ermittelt und verwirklicht 
werden. Daher ist es klar: Um das Sparsamkeits
prinzip durchzusetzen, müssen allerorts Werktäti
ge in die Planung und Leitung einbezogen wer
den. Man muß sie irpmer mehr daran interessie
ren, ihre schöpferischen Kräfte und Potenzen, ih
re Gedanken und Ideen für eine rationelle Wirt
schaftsführung einzusetzen.

An der Basis gibt es heute Hunderte Beispiele 
dafür. Allein die unionsbekannte Initiative der 
Karagandaer Hüttenwerker „Sparsamkeit und Qua
lität im Dienste des Ptanjahrfünfts" hat zahlrei
che Anhänger gefunden. Sie rückt die Erzielung 
eines hohen wirtschaftlichen Effekts ins Zentrum 
der wirtschaftlichen Tätigkeit und orientiert damit 
alle Produktionsorganisatoren und Werktätigen 
auf eine wohldurchdachte und sparsame Wirt
schaftsführung. Im Maßstab des Karagandaer Hüt
tenkombinats hat die Initiative in diesem Jahr 
über 245 000 Rubel zusätzliche' Einnahmen er
geben. Ein solides Planplus hat das Vorhaben 
der Hüttenwerker euch in den Partnerbetrieben 
bewirkt: Zum Beispiel im Alma-Ataer Werk für 
Schwermaschinenbau, wo in den ersten sieben 
Monaten dieses Jahres über 110 Tonnen hoch
wertigen Metalls im Gesamtwert von etwa 
580 000 Rubel gespart worden sind.

Aus solchen Haltungen spricht das Verständnis 
für aktuelle volkswirtschaftliche Fragen, das Be
wußtsein hoher Verantwortung für die Belange 
der Gesellschaft und das Bestreben, aus dem Vor
handenen mehr zu machen.

Aus dem Vorhandenen mehr zu machen ist auf 
der heutigen Entwicklungsstufe unserer Volks
wirtschaft, angesichts ihrer Dimensionen, beson
ders dringlich.

Aus dem vorhandenen mehr zu machen —- das 
ist einer der kürzesten Wege, um die Produktion 
in dem Maße zu steigern, wie es für die Verwirk
lichung unserer wirtschaftlichen und sozialpoliti
schen Ziele notwendig ist.

Jagd auf die 
Futterverluste

Noch vor einigert Jahren war das 
Futtcrproblcm im Kolchos „Maxim 
Gorki" ein wunder Punkt. Hatte 
man für das Vieh.aus gewissen 
Gründen nur wenig Futter bereit- 
gestellt, so konnte man gleich dar
auf mit der Senkung der Tierlei
stungen rechnen. Wurde dagegen 
für die Viehüberwinterung ausrei
chend Futter gesichert, stiegen die 
Milcherträge nur wenig an. Dieses 
Paradox wollte geklärt sein.

Begonnen wurde beim Füttern. 
Eine Analyse ergab, daß die Futter
reste (dabei keine geringe Menge) 
aus den Krippen direkt auf den 
Misthaufen landeten.

„Gleich darauf haben wir genau 
berechnet, wieviel Futter (je nach 
Energiegehalt) jede Melkkuh bekom
men muß. Nunmehr wird die Ra
tion strikt eingehalten", erklärt der 
Kolchosvorsitzende Viktor Weiß.

Um eine hohe Qualität der Fut
terkomponenten zu sichern, gilt cs. 
die Futterernte in kürzesten Fristen 
durchzuführen. Im Kolchos hat man 
beispielsweise in diesem Jahr für 
die AAaisernte knapp 18 Ein
satztage gebraucht. Die Futterbe
schaffer ließen sich von folgender 
Losung leiten: Je schneller die 
Grünmasse eingelagert wird, desto 
mehr Nährstoff bleibt darin enthal
ten. Folglich gelingt es. mit weni
ger Futter mehr Milch und Fleisch 
zu produzieren.

Heinrich MANN

Gebiet Koktschetaw

In ganz Kasachstan kennt man 
heu.c uic miuaiivv uer Na- 
ragai.datr Huiuimwrhu, 
durch allseitige Festigung des 
bparsanikeuspi inzips cmui i«i- 
senen ProduKUuiiszuwacus zu 
grzieien. 'l atKrai ugcii Beistand 
leisten ihren Kuntgcn aucn die 
Hüttenwerker aus ucin t-erroie- 
gierungswerK Jenna*. oamuicne 
Aktivitäten sind hier aut die 
Vervollkommnung der Wirt
schal isiunrung gencniet. um 
den Energieaufwand zu reuu- 
zieren unu die trzeugmsselbsi- 
kosicn zu verringern.

nm gutem Li.-.g arbeitet in 
dieser Richtung aas Kollektiv 
der sechsten ochmeizauteiiung. 
Hier sind die leisiungsstarhau.il 
bcnincizaggregatc stationiert, 
aiso kuiiiuH ods dieser Abtei
lung uer uuviwivgvnde reu 
wertvoller Melailzusaize. Dem
entsprechend sind aucn die 
Kraltstromlimite festgelcgt: Die 
sechste Abteilung ixuiuumiert 
rund 50 Prozent sämtlichen 
Kraitstrums, daher ist das Pro- 
btcin seines rationellen Vcr- 
uiuuCiia uas anüitsie im l»c- 
trieb. Nicht von ungefähr hatte 
inaii in üJi Vuidt-i o. u..u uu so
zialistischen Verpflichtungen 
lur 19öb die Kennzahl gesient, 
lUOUUuUO Kilowattstunden 
Strom einzusparen. Wie aus 
den jüngsten Ermittlungen re
sultiert, gibt es in der Abtei
lung alle Möglichkeiten, um 
das Geplante zu realisieren.

w ui </ui easkreii uic no.ien 
Leistungen der Schmelzer? Die
se Frage richtet an den Ab- 
schniltsvorstand jeder, der 
heute den Belrieu besuent. 
Schon das erste Bekanntwerden 
mit den Grundmomenten der 
Arbeitsorganisation verschallt 
einen klaren Einblick in die 
Sachlage. Bereits mehrere Mo
nate bewährt sich in der Ab
teilung das Komplexprogramm

In einem Satz
70 bis 80 Prozent des gesamten Be

darfs an Brenn- und Energiestotfort 
sollen in der Republik durch Einfüh
rung moderner Technologien und kon
sequente Festigung des Sparsam
keitsprinzips gedeckt werden.

Vortrefflich ist es um die Festigung 
des Sparsamkeitsprinzips im Trust 
„Semipalatinsktjashstroi“ bestellt; 
hier ist der Kraft- und Materialauf
wand je Wohneinheit nahezu um acht 
Prozent reduziert worden, während 
die Qualität der Bauarbeiten sich um 
elf Prozent erhöht hat.

Mehrfache Sieger im Unionswett
bewerb um rationellen Rohstoffver
brauch sind die Näherinnen der Kon
fektionsvereinigung „XXVI. Partei
tag der KPdSU“ von Aktjubinsk, die 
bereits in diesem Jahr Rohstoffe im 
Werte von rund 76 000 Rubel einge
spart haben.

Umsichtiges Wirtschaften ist auch 
für das Kollektiv der Verwaltung 
..Komsomolskneft" im Gebiet Man- 
gyschlak kennzeichnend, das auf
grund der rationellen Nutzung der 
Technik und der mustergültigen Ar
beitsorganisation jahraus, jahrein 
zusätzliche Einnahmen erzielt.

Ziel: Mit 
weniger— 
mehr

Neues bleibt nicht vor der Tür
Tausende Rationalisatoren und Produktions- I und Sparsamkeit. Ansehnliche Leistungen 

neuerer unserer Republik beteiligen sich aktiv weisen dabei die Forscher der Turgaier Ver- 
an der landesweiten Bewegung um Ökonomie I waltung für Bauxiterzgewinnung auf.

Die Lokomotive gibt ein Signal 
und rollt an den Teststand heran. 
Einige Minuten darauf sind alle 
Vorbereitungen getroffen, und tlic 
Diesel- und Stromerzcugnisanlngc 
der Lok läuft an. Sämtliche Bau
gruppen der Maschine werden da
bei sorgfältig geprüft. Bevor man 
an die Reparatur geht, müssen sie 
unter extremaler Belastung gete
stet werden, dann kommen auch 
die kleinsten Defekte ans T.wes- 
licht. Die erforderlichen Extreme zu 
schaffen hilft die Regelwidcrstands- 
anlage, gebaut von den Reparalur- 
arbeitern der Eisenbahnaotcilung

der Vereinigung.
„Mußten wir früher, wenn vor 

der Instandsetzung eine Überprü
fung aller Baugruppen der Lokomo
tive nötig war, Hunderte Kilome
ter nach Jessil und Kuschmurun zu- 
rücklegen, so können wir uns jetzt 
diese ÄAühc ersparen: Die Defek
te werden an Ort und Stelle ermit
telt", erklärt Nikolai Rusljakow,i 
stellvertretender Parteisekretär der 
Abteilung. — und fügt hinzu: „Da
durch können wir bei der Instand
setzung Dutzende Tonnen Treib
stoff sparen sowie bei steigender 
Qualität Zeit und Kosten für die

Reparatur von Lokomotiven redu
zieren.“

Viel Findigkeit legten während 
der Entwicklung dieser Anlage die 
Mitglieder der Schlosserbrigade um 
Nikolai Schtscherbenko an den Tag. 
Dieses Kollektiv hat auch andere 
Neuerungen auf seinem Konto. So 
die Einrichtung für das Abschmie
ren der Lokomotive und den Stand 
für Instandsetzung und Auflöten 
von Kopplungen, um nur einige zu 
nennen, die einen spürbaren ökono
mischen Nutzen erbrachten.

Ständige Suche nach Reserven 
für die Rohstoffökonomie und die

Jeder ist Ökonom an 
seinem Arbeitsplatz
Jahresprogramni der Einsparung wird erfolgreich 
realisiert / 60 000 000 Kilowattstunden Strom in Re
serve / Zwei Tage mit gesparten Ressourcen arbeiten

„Jeder isf Ökonom an seinem 
Arbeitsplatz". Unter dieser Lo
sung verläuft auch der sozia
listische Wettbewerb. Kurzum, 
man hat alle Arbeiter darauf 
orientiert, daß in jeder Schicht 
und an jedem Arbeitsplatz sta
bile Leistungen erzielt werden, 
daß jeder neue Arbeitstag mit 
Planplus absolviert wird. Ohne 
die ständige Suche nach neuen 
inneren Produktionsreserven 
wäre daran nicht zu denken, 
denn das Betriebsprogramm ist 
sehr kompliziert, und man m iß 
wahrhaft Köpfchen haben, um 
die bisherigen Leistungen durch 
neue untermauern zu können. 
Gerade deshalb werden hier die 
schöpicrischen Initiativen, das 
wirtschaftliche Denken und He
rangehen an die Sache so groß 
geschrieben.

In praktischer Wertung ist es 
um die Einsparung wie folgt 
bestellt: Die Schmelzer haben 
die Stillstände aller Schmelz- 
aggregatc fast um die Hälfte 
reduziert; gemeint ist die Be
schickung der Ofen. Weiter wä
ren da die technologischen Än
derungen an den Schmclzag- 
gregaten. Solch eine „Kleinig
keit“ wie die automatische Be
leuchtung der Arbeitsplätze 
sichert jede Schicht eine solide 
Einsparung von Kraftstrom.

In den Arbeilskollektiven der Republik weftef sich der sozialistische 
Wettbewerb um die sparsame Nutzung sämtlicher Ressourcen, die Verrin
gerung ihrer Verluste und die Einführung neuer ressourcen- und energie
sparender Technologien.

Unsere Bilder: Durch den Anlauf der automatischen Fertigungsstraße für 
Karamelenerzeugung in der Süßwarenfabrik Tschimkent ist hier die Effekti
vität der Produktion bei geringerem Aufwand wesentlich gestiegen; die 
Reparaturschlosser Juri Schichin, Alexander Triller und Iwan Basmgnow aus 
der ersten Abteilung des Karagandaer Werks für Instandsetzung von Berg- 
bauausrüstungen wetteifern unter der Losung: Jeden Tag beste Qualität mit 
weniger Aufwand erzielen. Fotos; Heinrich Frost

Alle diese Maßnahmen haben 
dazu belgetragen, daß die über
nommenen Verpflichtungen be
reits heute Realität geworden 
sind. Schrittmacher im Lei
stungsvergleich der Schmelzer- 
kollektive sind die Besatzungen 
der Aggregate Nr. 61, Nr. 62 
und Nr. 63. Allein im vergan
genen Monat haben sic über 
5 000 000 Kilowattstunden 
Strom eingespart.

Natürlich sind die Arbeiter 
an der kontinuierlichen Ver
stärkung und Straffung des 
Sparsamkeitsprinzips interes
siert. Erstens bringt das dem 
Betrieb zusätzliche Einnahmen, 
weil ja dadurch die Erzeugnis- 
sclbstkostcn reduziert werden. 
Zweitens erhalten die Schmel
zer solide Prämien — allein in 
ehr ersten Jahreshälfte 1986 
sind an die Brigaden etwa 
20 000 Rubel Zuschläge ausge- 
zahlt worden.

Und noch ein Moment: Bis 
Jahresende wollen die Hüttcp- 
werker aus Jerinak zusätzlich 
800 Tonnen Metallegierungen 
abfcrligen. Das will man in 
zwei Schichten leisten, für efie 
heute Ressourcen gespart wer
den.

Woldemar SPRENGER

Gebiet Pawlodar

Im Werk „Aktjubinsksclmasch“ wird Spar- i hier mit viel Elan für rationelle Nutzung von 
samkeit groß geschrieben. Jeder Beschäftigte Metall, Elektroenergie und anderen Ressour- 
— vom Arbeiter bis zum Leiter — setzt sich ’ cen ein. Dazu Meinungen von Bestarbeitern.

Walter HOFFMANN, 
Dreher:

Für mich hat das 
konkrete Bedeutung

Oft fragt man mich, was ich un
ter Sparsamkeit verstehe. Für mich 
hat das eine konkrete praktische 
Bedeutung, denn ich bearbeite täg
lich Hunderte Kilogramm Metall 
und liefere Dutzende Halberzeug- 
nisßc. Natürlich ist cs dabei schr 
wichtig, daß möglichst weniger 
von diesem wertvollen Rohstoff in 
den Spänekasten kommt, und ge
rade das entscheide ich als Dreher.

Hier kommt es vor allen Dingen 
auf wirtschaftliches Denken an. 
Wie man das Endziel des gesam
ten Kollektivs versteht, seinen ei
genen Platz im komplizierten 
System der Wirtschaftsbeziehun
gen innerhalb der Abteilung ein
schätzt und welche Mittel man 
wählen soll, um einen größeren 
Beitrag zur kollektiven Sache zu 
leisten — das sind Fragen, die 
mich bewegen. Jedesmal, wenn ich 
an pic Erfüllung meines fälligen 
Tagessolls gehe, nehme ich mir etwas 
Zeit und überlege: Heute könnte 
man beispielsweise mit einem 
leichteren Auftrag beginnen, um 
dann richtig in Schwung zu kom
men. Oder: Zuerst führe ich diese 
Vorgänge aus, damit die Drehbank 
ununterbrochen läuft und kein 
Kraftstrom unnütz verbraucht wird. 
Anscheinend sind das Kleinigkei
ten, doch umgerechnet auf alle un
sere Brigademitglieder ergibt das 
monatlich solide Mittel. Allein im 
August hatten wir beispielsweise 
über 200 Kilogramm Stahl einge
spart; das Ziel für September lau
tet nun 240 Kilogramm.

Ich finde es prima, das jede 
Brigade heute nach Spczialpro- 
grammen arbeitet und jeder Arbei
ter ein eigenes Sparsamkeitskonto 
hat. Hiermit wird zugleich das 
Betriebsprogramm präzisiert: Für 
dieses Jahr hat unser Werkkollek
tiv vor, Rohstoffe für über 25 000 
Rubel zu sparen. Diese ergeben 
sich aus den Beisteuern jedes Dre
hers und Schweißers, aus dem 
konkreten alltäglichen Handeln.

Stimulator von großer Wirkung
Im Rayon Borowskoi, Gebiet Kustanai, sind in diesem i führt worden. Im Kolchos „Wostok" arbeitet die Brigade 

Jahr sechs Trakforistenbrigaden versuchsweise zu voll- von Wladimir Spessiwzew auf neue Art. Unser Korre-
slândiger wirtschaftlicher Rechnung:

Vor allem ein paar Worte über 
unseren Produktionsplan. Er ent
hält die wichtigsten Kennziffern, 
solche wie Menge der zur Verfü
gung gestellten Technik, Anbauflä
che, Lohnfonds, Bezeichnung und 
Menge der Erzeugnisse, die wir lic- 

. fern müssen, usw. Jetzt weiß jeder 
I Mechanisator, was ihm bei bc- 
’ stimmten Endergebnissen der Ar- 
1 beit des ganzen Kollektivs persön

lich zukonimen wird. Je mehr Er
zeugnisse die Brigade produziert 
und je weniger Mittel sie dabei ver
braucht, desto höher wird der Ver
dienst sein. Außerdem sind Lohn
zuschläge für gute Erzeugnisquali
tät vorgesehen.

Als Brigadier habe ich cs jetzt 
ziemlich leichten Die Arbeitsdiszi
plin hat sich verbessert. cs wird 
jetzt einträchtiger und organisier
ter gearbeitet. Andererseits müssen 
wir uns alle mehr cinfallen lassen, 
ständig Wirtschaftsrechnungen ma
chen, was uns zu richtigen Herren

Steigerung der Produktionseffektivi
tät ist kennzeichnend für das gan
ze Kollektiv der Eisenbahnabtei
lung. Nicht zufällig gehört sie stets 
mit zu den Besten im Wettbewerb 
und trägt den Titel „Kollektiv der 
kommunistischen Arbeit".

Nehmen wir die Spezialbehälter 
für Abfälle von NE-Metallen, 
Schrott und anderen Materialien. 
Eine Kleinigkeit? Mitnichten, denn 
gerade bei solchen Kleinigkeiten 
beginnt die Rohstoffökonomie. Zu
dem hat dies auch einen erzieheri
schen Werl: Das Beispiel solch ei
nes sparsamen Verhaltens zu mate
riellen Ressourcen hat viele zu ih
rer rationellen Nutzung angeregt. 
Nicht minder wichtig ist, daß die 
Kollektivmitglieder genau wissen, 
wa» die Einsparung einer Tonne 
Treibstoff. einer Kilowattstunde 
Strom oder eines Kubikmeters Was
ser für den Betrieb bedeutet.

...Der Arbeitslärm In der Hille 
schwillt ab. Ist etwas nicht in Ord

Viktor RIEDEL,
Einrichtemeister:

Es gibt da noch 
innere Reserven

Vor wenigen Tagen hatten wir 
in unserer Abschnittsarbeiterver
sammlung das 86er Programm 
korrigiert. Unter anderem wurde 
beschlossen, statt der 250 000 Ki
lowattstunden 320 000 Kilowatt
stunden Strom einzusparen. Dieses 
Ziel basiert auf konkreten Ermitt
lungen: Unsere Ökonomen haben 
sehr genaue Kalkulationen für jede 
Einrichterbrigade aufgestellt, in 
denen buchstäblich jeder Arbeits
vorgang berücksichtigt ist. Das ist 
die optimale Durchschnittsvarian
te. jeder Arbeiter hat aber bekannt
lich noch eigene innere Reserven 
und Potenzen.

Ich bediene eine leistungsstarke 
Montageanlagc vom Typ MS 116. 
Hier werden die kompliziertesten 
Bausätzc für Wasserpumpstationen 
montiert, wobei fast die Hälfte al
ler Vorgänge mit Programm
steuerung ausgeführt wird. Im 
Grunde genommen könnte ich mich 
mit der Kontrolle des Aggregats 
begnügen; doch es heißt ja: Kurs 
auf Sparsamkeit. Hier muß ich al
so kräftiger zupacken und dafür 
sorgen, daß das Montageaggregat 
ständig voll ausgelastet ist und es 
keinen Leerlauf gibt. Hiermit 
mache ich also meine Plankorrek
turen „nach oben", wobei gespar
te Sekunden zu Minuten werden 
und dann in Kilowattstunden 
Strom hinüberwachsen.

Ich weiß genau, daß alle meine 
Kollegen und Wettbewerbspartner 
genauso handeln. Mehr noch: Die 
Findigsten haben an ihren Mon
tageaggregaten Spczialvorrichtun- 
gen angebaut, die den Kraftstrom
verbrauch kontrollieren und die 
optimale Variante für die Bela
stung der Maschine Vorschlägen. 
Allein das hat unserer Abteilung 
im vergangenen Monat über 8 000 
Rubel erspart.

Sparsam und wirtschaftlich zu 
arbeiten und zu denken ist meiner 
Meinung nach heute die wichtig
ste Forderung nicht nur an Inge
nieure und Ökonomen, sondern in 
erster Linie auch an uns Arbeiter.

hrung überge- I spondent bat ihn,

der Produktion erzieht und unsere 
Verantwortung erhöht. Auf den er
sten Blick weiß man gar nicht, 
uas sich noch einsparen läßt. Al
les ist nach Operationen bis auf 
Rubel und Kopeke berechnet. alle 
Verbrauchsnormen sind ökonomisch 
begründet. Und dennoch: Wenn man 
gut sucht, finden sich immer Re
serven. Da muß man z. B. den 
Auslaufplalz von ATist säubern, und 
der Farmlciter bittet um Technik. 
Ein Bulldozer und ein Löffelbagger 
sind unbedingt notwendig, womit 
der Mist aber am besten abzutrans- 
porticren ist, muß man noch be
rechnen. Drei ..Bclarus“-Traktoren 
werden damit in zwei Tagen fertig, 
und ein „Kirowez"-Schlepper mit 
zwei Hängern — Irn Laufe nur ei
nes Tages. Das ist schon vorteilhaf
ter: Es wird Kraftstoff gespart, man 
kommt mit weniger Arbeitskräften 
aus. Selbstverständlich setzen wir 
in diesem Fall den „Kirowez“ ein. 
Mit Beförderung von Feingut 

nung?
„Doch", beruhigt Abschnittslei

ter Alexander Gussew, „man hat 
bloß den Kompressor gestoppt: 
Wozu den elektrischen Strom un
nütz verbrauchen? Sobald der 
Druck jm Reservoir bis zu einnm 
gewissen Grade fallt, läuft er au
tomatisch wieder an. Diese Neue
rung stammt ebenfalls von unse
ren Rationalisatoren, wie übrigens 
auch die Idee, hier Druckluft für 
den Antrieb von Drillbohren und 
anderen Werkzeugen zu verwenden. 
Das hat zur Steigerung der Mecha
nisierungsquote und zur Verringe
rung des Energieverbrauchs ge
führt."

Um den Beitrag der hiesigen Ra 
tionalisatoren zur Produktionsbe
schleunigung zu veranschaulichen, 
seien hier noch zwei ihrer Neuerun
gen genannt’ Die Einrichtung für 
kabelverlegung ohne Grabenaushe- 
ben und die automatische Sign iH- 
sierung an den Bahnübergängen.

Woldemar GIESS,
Schichtmeister:

Sich tüchtig 
ins Zeug legen

Effektive und umsichtige Nut
zung von Rohstoffressourcen ist 
heute ein Anliegen jedes Kollek
tivs, jedes Arbeiters. Wir sehen 
ein: Der extensive Entwicklungs
weg ist nicht für uns. wir müssen 
uns mehr Mühe geben, um jedes 
Gramm Metall und jede Kilowatt» 
stunde Strom mit höherem Nutzen 
für die Betriebsökonomik zu nut
zen. In dieser Hinsicht steht unser 
Werk unter den zahlreichen Betrie
ben von Zelinograd ziemlich gut 
da. Allein in den ersten sechs Mo
naten dieses Jahres gingen wir 
mehrmals als Sieger aus Leistungs
vergleichen hervor. indem wir 
sämtliche Kennziffern in der Fe
stigung des Sparsamkeitsprinzips 
überboten.

Die Dynamik der Sparsamkeits
aktivitäten spürt man im Betrieb 
gegenwärtig ganz gut. Hier seien 
nur die Brigadenkontos der Spar
samkeit erwähnt. Die Arbeiter 
schätzen das als höchst nützlich 
und effektiv «ein — das Jiilft den 
Beitrag 'jedes Einrichters und 
Montagearbeiters erhöhen.

Mir scheint, daß wir somit das 
Wichtigste erzielt haben: Die Sor
ge um die kontinuierliche Festi
gung des Sparsamkeitsprinzips ist 
nun zum integrierenden Bestand
teil des Arbeitsalltags jedes Werk
tätigen geworden. Das findet sei
nen konkreten Ausdruck sowohl in 
den sozialistischen Verpflichtungen 
als auch in den zahlreichen Initia
tiven. die in unseren Abteilungen 
gestartet werden.Unsere Abteilung 
gibt hier sozusagen den Ton an: Je 
mehr Wert wir auf Einsparung und 
wirtschaftlichen Verbrauch von Res
sourcen legen, desto kräftiger müs
sen auch- unsere Partner zupacken. 
Im Betriebsumfang lautet das Pro
gramm dieses Jahres. Rohstof
fe für 96 000 Rubel einzu
sparen. Dieser Zielmarke sind 
wir nun ganz nahe. In prak
tischem Ausdruck bedeutet das 
für uns Dutzende zusätzlicher Agg
regate. überplanmäßige Anlagen 
und Ataschuiensätze.

darüber zu berichten.

kommt ein leistungsschwacherer 
Traktor fertig. Oder jetzt, bei der 
Ernte: Da haben wir den Kolchos- 
vorstand um Erlaubnis gebeten, das 
gedroschene Getreide jeder Briga
de in gesonderte Mieten zu schüt
ten, damit cs keine Verantwortungs
losigkeit gibt. Da sieht man sofort, 
wie jeder seine Arbeit macht.

Unsere Brigade besteht aus 30 
Stammitgliedern. Doch zu solch ei
ner angespannten Kampagne wie 
die Ernte haben wir in diesem Jahr 
sechs zusätzliche Mechanisatoren 
herangezogen. Dadurch wird es 
möglich, neben der Getreideber
gung auch Stroh zu beschaffen und 
die Erde für die Ernte des künfti
gen Jahres vorzubereiten.

Somit erhöht die vollständige 
Rechnungsführung die Effektivität 
der Produktion, fuhrt zur Verbessc- 
r u n g technisch-wirtschaftlicher 
Kennziffern der Arbeit von Feld
baubrigaden und folglich auch des 
ganzen Agrarbetriebs.

Letztere erbringt jährlich einen 
ökonomischen Nutzen im Werte 
von 6 000 Rubel. Bereits bis Jahres» 
ende werden sich sämtliche Schlag
bäume im Bereich der Erzbauver
waltung automatisch öffnen und 
schließen. Hier nur zwei Zahlen: Al
lein die schöpferische Gruppe, be
stehend aus Alexander Gussew, 
Wassili Besmelnikow. Orasbck Il
jassow und Analoli Knjasew, un
terbreitete seit Jahresbeginn 19 Ra- 
tionalisicrungsvorschlâge. deren 
Auswertung in der Praxis einen 
ökonomischen Nutzeffekt von 7 000 
Rubel ergab.

...Nun sind alle Defekte aufge
listet. Die Lokomotive rangiert zur 
Reparaturstelle, wo man sie Über
holen wird. Übrigens bedeutet ih
re niveauvolle Instandsetzung eben
falls eine beträchtliche Ökonomie: 
Kommt sie doch der aufwandfreien 
Produktion zusätzlicher Erzeugnis
se gleich.

Georg PETERS

leisiungsstarhau.il
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E xjPanorarna W esteuropa—Schauplatz 
von militärischen Spielen

In den Bruderländcrn

Vorbild, 
das anspornt

Intcrna- 
Bau- und 

..Darchan
großen

ULAN-BATOR. Das 
tlonale Kollektiv der 
Montageverwaltung 
energostroi” hat einen 
Arbcltssleg errungen. Dieser Ta
ge hat es vorfristig die Montage 
des achten Kesselaggregats Im 
Wärmekraftwerk Darchan, einem 
der größten Im Lande. abge
schlossen. Das Ist schon der zwei, 
te Kessel, der hier Im Rahmen 
des Programms der Entwicklung 
des Energiesystems 
Industriezentrums 
montiert worden 
neunten Wärmeaggregat des Wär
mekraftwerks wird Intensiv ge
baut. Die Montagearbeiter haben 
sich verpflichtet, dieses Aggregat 
hls Jahresende In Betrieb zu ge
ben. Somit werden die Wärme
kapazitäten von Darchan schon 
am Start des Planjahrfünfts um 
mehr als ein Drittel anwachsen. 
Das eröffnet Möglichkeiten für ei
ne weitere planmäßige Ent
wicklung der Wohn- und Indu
striebezirke der Stadt.

Umfassende Arbeiten zum Bau 
von Wärmenetzen werden auch In 
der Republikhauptstadt geleistet. 
Mit der Inbetriebnahme der neu
en Leitung werden Hunderte 
Wohnhäuser und Anstalten 'n 
Ulan-Bator Wärme auf zentrali
siertem Wege erhalten.

des I ungon 
des Landes 

Ist. Auch am

Experiment im Stadtverkehrsdienst
PRAG. Der Stadtverkehrs

dienst von Prag bereitet sich auf 
ein Interessantes Experiment vor. 
Ab Neujahr sollen einheitliche 
Fahrkarten für sämtliche Ver
kehrsträger — Busse, Straßen
bahn und U-Bahn — eingeführt 
werden, d;e Im Laufe von 24

UNO-Vollversammlung 
setzt Debatte fort

Die Generaldebatte auf der in 
New York stattfindenden 41. UNO- 
Vollversammlung widerspiegelt das 
Streben der meisten Mitgliedstaa- 
ten der Vereinten Nationen, auf 
dem Forum der Völkergemeinschaft 
eine Atmosphäre der Zusammenar
beit zu schaffen, um die wichtig
sten Probleme der Gegenwart zu 
lösen. Viele Redner heben in ihren 
Ansprachen die Notwendigkeit her
vor. die über der Welt heraufgezo
gene Gefahr abzuwenden. Sie be
kunden ihre Unterstützung für das 
Verbot der Nukleartests als wichti
gen Schritt auf dem Weg zur voll
ständigen Abrüstung.

Der Außenminister Perus, Alan 
Wagner Tizon, erklärte in seiner 
Ansprache: „Der Menschheit droht 
in unserem Jahrhundert infolge des 
anhaltenden Wettrüstens, besonders 
bei Kernwaffen, und der Versu
che, den Weltraum zu militarisieren, 
die Gefahr der Vernichtung. Das 
weitere Anhäufen von Waffen muß 
verhindert und die nuklearen Arse
nale beseitigt werden, damit die 
Menschen ohne Furcht in die Zu
kunft blicken können." Und eben 
dazu sei auf der jüngsten Konfe
renz der Staats- und Regie
rungschefs der nichtpaktgebunde
nen Länder in Harare aufgerufen 
worden.

Der Außenminister Argentiniens

Der neuen Rede
alter Sinn
Reaktionen auf die Rede Präsident Reagans in der UNO

Befremden und tiefe Enttäu
schung — mit diesen Worten läßt 
sich die Reaktion aut die Rede Ro
nald Reagans auf der 41. Tagung 
der UNO-Vollversammlung im 
Hauptquartier der Weltorganisation 
charakterisieren. Vertreter der mei
sten Staaten äußern die Meinung, 
daß darin im Grunde genommen 
keine konstruktiven Ideen zur Lö
sung der Probleme des Weltfrie
dens und der Internationalen Si
cherheit. zur Zügelung des nuklea
ren Wettrüstens und zur Regelung 
regionaler Konflikte enthalten sind.

Die USA sind mit einem leeren 
Paket zur Tagung der Vollver
sammlung erschienen, erklärte der 
Stellvertretende UNO-Cheldelegier
te Syriens Abdul AI Attasi. Wäh
rend die UdSSR einen ganzen 
Komplex von wichtigen Friedens-

Dem Beispiel der UdSSR folgen
Eine internationale Konferenz 

hat in der Hauptstadt der Volksre
publik Kongo begonnen. Das Fo
rum steht unter dem Motto „Für 
Frieden Abrüstung und Solidari
tät in Afrika" An der Konferenz 
nehmen Delegationen von mehr als 
20 Ländern des Kontinents. der 
Organisation für afro-asiatlsche 
Völkersolidarität (AXPSO) und des 
Weltfriedensrates teil.

VRP. Die traditionelle Internationale Plakafaussfellung, die in Warschau 
stattiand, rief großes Interesse bei der Öffentlichkeit und bei den Gästen der 
polnischen Hauptstadt hervor. Daran beteiligten sich etwa 1 000 Maler aus 
mehr als 40 Ländern. Ihre Werke waren den aktuellsten Problemen der Ge
genwart — dem Kampf um Frieden und gegen die Gefahr eines nuklearen 
Infernos, dem Schutz der Menschenrechte und der Umwelt gewidmet. Eine 
der Goldmedaillen wurde dem japanischen Künstler Akijama Takassi für sein 
dem Umweltschutz gewidmetes Plakat zugesprochen.

Im Bild: In einem der Ausstellungsräume.
Foto: TASS

Stunden gültig sind. Es sind au
tomatische Kassen geschaffen wor
den, die beim Verkauf 
Fahrkarten die Zelt ihres 
werbs angeben.

Der Einführung dieser 
rung Ist umfassende Arbeit zum 
Erforschen der Wünsche der

dleser 
Er-

Neue-

es in einem 
keine Sieger gc- 
ihm die ganze 

Opfer fallen wird, 
die Notwendigkeit 
Regelung in Mil- 

av. G.u..wlage der

Dante Caputo erklärte, seine Re
gierung messe der Aufgabe der 
nuklearen Abrüstung erstrangige 
Bedeutung bei, da — 
Kernwafienkrieg 
ben kann und 
Menschheit zum 
Er verwies auf 
einer friedlichen Regelung 
telamerika auf der Grundl; o 
Bemühungen der Contadoragruppe 
und der Einstellung der äußeren 
Einmischung in die Angelegenhei
ten dieser Region. Der - Minister 
bekräftigte die Bereitschaft und das 
Streben Argentiniens, den Konflikt 
mit Großbritannien um die Malwi
nen (Falklands) durch Verhand
lungen friedlich, gleichberechtigt 
und endgültig beizulegen.

Der UNO-Botschaftcr von Bangla
desh Badruddin Ahmed Siddiki 
sprach sich für die Schaffung von 
kernwaffenfreien Zonen und von 
Friedenszonen in verseniedenen Ge
bieten unseres Planeten, darunter 
im Indik, aus.

Auch die Delegationsleiter Togos, 
Singapurs, Islands, Norwegens und 
der Philippinen legten die Positio
nen ihrer Regierungen dar.

Das sowjetische Programm zur 
Lösung der brennendsten Probleme 
der Gegenwart, das Außenminister 

initiativen unterbreitet hat, darun
ter den Vorschlag über die Schaf
fung eines umlassenden Systems 
der internationalen Sicherheit, ge
hen die USA weiterhin den Weg 
verbaler Beteuerungen ihrer Frie
densliebe. Ein weiterer Beweis da
für ist die Rede Reagans, die kei
ne konstruktiven Elemente enthält.

Es ist absurd, sich als Verfech
ter der Menschenrechte und -frel- 
heiten auszugeben und gleichzeitig 
zu versuchen 
Revolution zu erwürgen 
Vplk dieses Landes 
auf eine freie und „
Entwicklung zu berauben, erklärte 
der erste Stellvertreter des Außen
ministers Nikaraguas Victor Hugo 
TinÖco. Reagan hat die UNO-Tri- 
büne mißbraucht, um seine Unter-

die nikaraguanische 
und das 

des Rechtes 
unabhängige

Der Kampf für die Festigung 
des Friedens und für die Abwem 
düng eines Kernwaffenkrieges ist 
das Hauptanliegen aller Völker der 
Welt, wurde auf dem Treffen In den 
Eröffnungsansprachen betont. Der 
Stellvertretende AAPSO-Qeneral- 
sekretär Fasine Bangour« und der 
Sekretär des Weltfriedensrates Ma
madou Sako hoben die groDe Be

Fahrgäste vorausgegangen. Es 
hat sich herausgestellt. daß die 
meisten Prager einmal gültige 
Fahrkarten den Monatskarten be
vorzugen. Doch jedem Fahrgast 
ist die Situation bekannt, wo er 
täglich manchmal ein ganzes Dut
zend von Fahrkarten kaufen 
muß. Ab Neujahr werden die Pra. 
ger Fahrgäste, die häufig den 
Stadtverkehr benutzen, das nicht 
mehr nötig haben.

E. A. Schewardnadse auf der 41. 
Tagung der UNO-Vollversammlung 
unterbreitete, wird von (jer interna
tionalen Gemeinschaft stark beach
tet. Wie der Stellvertreter des UNO- 
Generalsekretärs in einem TASS- 
Gespräch sagte, hat Javier Perez 
dc Cuellar das Programm mit gro
ßer Aufmerksamkeit verfolgt und 
ist der Ansicht, daß eine ganze 
Reihe der vom sowjetischen Dele
gationsleiter geäußerter Ideen ge
nauestens studiert werden müssen.

A

Eine Pressekonferenz der UdSSR- 
Delegation auf der 41. Tagung der 
UNO-Vollversammlung zum so
wjetischen Vorschlag über die 
Schaffung eines umfassenden Sy
stems der internationalen Sicher
heit und des Weltfriedens hat im 
UNO-Hauptquartier statt gefunden.

Der Leiter der Hauptabteilung 
Information des Außenministeriums 
der UdSSR Gerassimow verwies in 
Beantwortung von Journalistenfra- 
gen auf die Notwendigkeit einer 
kollektiven Schaffung materieller, 
politischer und völkerrechtlicher 
Garantien für den Frieden sowie 
der Durchsetzung von Prinzipien 
der zwischenstaatlichen Beziehun
gen auf der Grundlage der gegen
seitigen Achtung und der strikten 
Einhaltung der UNO-Charta.

Die Journalisten wurden außer
dem auf den Aufruf aufmerksam 
gemacht, der von der Sowjetunion 
von der UNO-Tribüne erneut un
terbreitet wurde: Sich dem Mora
torium für die nuklearen Explosio
nen anschließen und die Schaffung 
nuklearer Weltraumwaffen verhin
dern.

Stützung für die sogenannten Frei
heitskämpfer zu bekräftigen. Die
se Erklärungen des Präsidenten 
stehen im Widerspruch zu der Ent
scheidung des Internationalen Ge
richtshofes in Den Haag, der die 
Ausbildung der Söldnerbanden so
wie andere interventionistische 
Handlungen Washingtons gegen 
Nikaragua verurteilt hat.

Als eine „Bekundung der Poli
tik des Neoglobalismus" bezeich
nete der Außenminister der VDR 
Jemen Abdul-Azjz Abdo Al-Dali 
die Rede des USA-Präsidenten. Wie 
der Diplomat betonte, ignorierte 
der USA-Präsident vorsätzlich die 
wirklichen Ursachen der regionalen 
Konflikte und erwähnte nicht ein
mal die wichtigsten von ihnen wie 
zum Beispiel den Nahen Osten. 
Wie der Ständige UNO-Vertreter 
Libyens Ali Abdul Salam Treikl 
erklärte, wurden in den Ausfüh
rungen Reagans zu den Menschen
rechten die unveräußerlichen Rech
te des palästinensischen Volkes auf 
Freiheit und Selbstbestimmung voll 
und ganz ignoriert, weil der USA- 
Präsident den arabischen Völkern 
und der Weltorganisation zum Nah
ostproblem einfach nichts zu sa
gen habe.

deutung der sowjetischen Friedens
initiativen und insbesondere der 
Entscheidung der Sowjetunion her
vor. das einseitige Moratorium 
für Kernexplosionen zu verlängern. 
Sie riefen die anderen Nuklear
mächte dazu auf. dem Beispiel der 
UdSSR zu folgen, was der erste 
Schritt auf dem Weg zu einem voll- 
ständigen Verbot der Kernwaffen 
wäre.

Mit Computern 
auf du und du

hat

bekannt zu 
Kenntnisse in 

Fachrichtungen 
Robotertechnik. 
Mikroprozesso

SOFIA. Das neue Schuljahr 
für die Schüler der Stadt Vraca et
was ungewöhnlich begonnen: Am 
ersten Schultag haben sic nicht die 
Unterrichtsräume, sondern das neu
lich eröffnete wissenschaftlich-tech
nische Experiment a I z c n t r u m 
..Avantgarde" betreten. Die Lehrer 
haben beschlossen, die Schüler der 
4—10. Klassen sofort mit Elektro
nen rechenmaschinen 
machen, die ihnen 
solch vorrangigen 
wie Lasertechnik.
optische Elektronik, 
ren und Elektronenrechenmaschi
nen, Informatik und Biotechnolo
gie vermitteln werden.

In den letzten zwei Jahren konn
ten einzelne Gruppen von Schülern 
schon den Personalcomputer ken- 
nenlerncn und einen Arbeitsdialog 
mit der Elektronerirechenmaschinc 
anfnehmen. Im neuen Zentrum ist 
der Unterricht jedoch viel besser 
organisiert. Die Fachleute der Bul
garischen Akademie der Wissen
schaften und des Ministeriums für 
Volksbildung der VRB haben ver
schiedene Programme für Elektro
nenrechenmaschinen vorberei t e t. 
Praktisch wird der ganze Prozeß 
der Aneignung von theoretischen 
und praktischen Kenntnissen mit 
Hilfe der Personalcomputer verlau
fen. Sie werden die Ausführung 
verschiedener Aufgaben kontrollie
ren und sogar dem Schüler zu wis
sen geben, welches Thema er noch 
einmal durchnehmen muß. Die 
Schüler der oberen Klassen werden 
sich mit den jüngsten wissen
schaftlich-technischen Errungen
schaften in der von ihnen gewähl
ten Richtung der Berufstätigkeit 
bekannt machen können.

Zur Sicherheit

Eine Sonderkonferenz der Inter
nationalen Atomenergie-Organisa
tion (IAEQ), aüf der 113 .JAEO- 
Mitgliedsländer vertreten sipd, 
ist in Wien eröffnet worden.

Im Mittelpunkt der Konferenz 
steht eine Erweiterung und Vertie
fung der internationalen Zusam
menarbeit zur Gewährleistung von 
sicheren Bedingungen für die fried
liche Nutzung der Kernenergie. 
Es wird ein von der Sowjetunion 
abgefaßtes Programm für die 
Schaffung eines internationalen 
Regimes der sicheren Entwicklung 
der Kernenergie erörtern, dem die 
in der Welt stark unterstützten 
Initiativen des Generalsekretärs des 
ZK der KPdSU M. S. Gorbatschow 
zugrunde liegen.

A
Das sowjetische Programm der 

sicheren Nutzung der Kernenergie
wirtschaft sieht in erster Linie ein 
System der operativen Benachrich
tigung bei Havarien und Pannui in 
Kernkraftwerken vor, bei denen Ra
dioaktivität austritt, die sich 
die Landesgrenzen hinaus 
breiten droht. 
stem soll ein 
internationalen 
operative Benachrichtigung 
Havarien in Kernkraftwerken

über 
ver- 
Sy- 
der 

über 
bei

............. . ' ZU* gründe liegen, der von IAEO-Ex- 
perten abgefaßt wird. „Wir haben 
die Initiative unterbreitet, eine sol
che Konvention abzuschließen, ha
ben an deren Ausarbeitung aktiv 
teilgenommen und bekunden unse
re Bereitschaft, sie unverzüglich zu 
unterzeichnen“, sagte der Stell
vertretende Vorsi t z c n d e des 
M i n i s t e r r a t e s der UdSSR 
B. Stscherbina. „Wir rufen 
auch die anderen kernwaffenbesit
zenden Mächte auf, unserem Bei- 

Dlc Sowjetunion 
auftretendpn 
zu informie-

zu
Diesem
Entwurf 

Konvention

spiel zu folgen.
ist bereit, über alle 
nuklearen Havarien 
ren."

Da viele Staaten 
Lage sind, mit den 
größeren nuklearen

nicht ip der 
Folgen einer 
Havarie fertig

Vielversprechender Start

Län- 
weisen

Der erfolgreiche Abschluß der 
ersten Etappe der Konferenz über 
vertrauens- und sichcrheitsbildendc 
Maßnahmen und Abrüstung in Eu
ropa ist von der Weltöffentlichkeit 
mit Genugtuung aufgenommen 
worden. Frankreichs Präsident 
Francois Mitterrand erklärte, die 
Annahme des Schlußdokumentes 
der Konlerenz in Stockholm zeige, 
daß „Geduld und Vertrauen über 
Mißtrauen siegen können“. Poli
tiker und Persönlichkeiten des öf
fentlichen Lebens mehrerer 
der sowie Massenmedien 
darauf hin, daß die Herbeiführung 
gegenseitig annehmbarer Lösungen 
auf der Konferenz zur Verbesse
rung des Klimas in den Beziehun
gen zwischen Ost und West beitra
gen werde.

Die Ergebnisse des Forums in 
Stockholm, an dem 33 Länder Eu
ropas sowie die USA und Kana
da leilnahmen, kann man voller 
Überzeugung vielversprechend nen
nen. Das Schlußdokunient der Kon
ferenz war Ergebnis eines ver-

Das Territorium ganz 
pas — von der nördlichen 
Norwegens bi»

Wesfeuro- 
Küsfe 

Norwegens bi» zur Schwarzmeer- 
köste der Türkei — hat sich in ei
nen gigantischen Schauplatz von mi
litaristischen NATO-Spielen verwan
delt.

Schon seif mehr als einem Monaf 
schürt die „Herbsfschmiede" de- 
NATO — das ist der Codename 
der Manöver „Autumn Forge" — 
Spannungen in Europa. In die Übun
gen werden immer weitere Zehn
tausend« Soldaten, Tausende Pan
zer, Geschütze und Flugzeuge ein
bezogen. Die Kriegsspiele umfassen 
immer neue Länder des Nordaflan- 
tikpakfes. Die „Kampfhandlungen", 
die am 19. August an der nördlich
sten Flanke der NATO mif dem Ma
növer „Nothem Wedding ’86" ein- 
geleilef wurden, bei dem 150 
Kriegsschiffe, darunter der Flug
zeugträger „Nimitz" und das 
Schlachtschiff „Iowa" mit nuklearen 
Raketen an Bord, und 35 000 Sol
daten großangelegte Operationen 
in der nordnorwegischen Provinz 
Troms durchführten, werden schritt
weise in den Süden verlegt. Große 
Truppen wurden in Norwegen und 
Dänemark abgesetzt.

Sowie die NATO-Armada mif dem 
Norden fertig war, setzte sie sich

USA-Besuch beendet

der Kernenergetik

und hatte 
Geschäfts-

der Reise
Erhalt ei-

Die Präsidentin der Philippinen 
Corazon Aquino hat ihren offiziel
len USA-Besuch beendet. Sic war 
mit Präsident Reagan und anderen 
hochrangigen Vertretern der Admi
nistration zusammengetroffen. Dar
über hinaus sprach sie während 
ihres nciinlägigen Besuchs im Kon
greß und in der UNO 
Begegnungen mit den 
leuten.

Die wichtigsten Ziele 
Frau Aquinos war der 
ner wirtschaftlichen Unterstützung 
für die Philippinen und eine Revi
sion von Bedingungen der Tilgung 
der philippinischen Auslandsschul
den. die sich auf 26 Milliarden Dol
lar belaufen.

zu werden, soll ein gut abgestimm
ter Mechanismus der Hilfeleistung 
bei gefährlichen Situationen und 
Havarien geschaffen werden, fuhr 
der sowjetische Vertreter fort. Ein 
von der Expertengruppe abgeiaßter 
Entwurf der Konvention über Hilfe
leistung im Falle einer Havarie 
oder einer Situation, die die Gefahr 
einer Havarie in sich birgt, soll zu 
einem wichtigen Bestandteil einer 
sicheren Entwicklung der Kernener
giewirtschaft werden.

Ein zuverlässiges System von 
Maßnahmen muß auch gegen den 
nuklearen Terrorismus in jeder 
Erscheinungsform entwickelt wer
den. betonte Stscherbina. Da die 
nuklearen Rohstoffe radioaktiv und 
sehr toxisch sind, brauchen sie ei
nen zuverlässigen Schutz vor ver
brecherischen Anschlägen. „Wir 
sind bereit, sowohl eine spezielle 
Vereinbarung abzuschließen, als 
auch dieses Problem im Rahmen 
genereller Anstrengungen im 
Kampf gegen den internationalen 
Terrorismus zu lösen", sagte der 
sowjetische Vertreter.

Be- 
der

Der technische Rat der Interna
tionalen Atomencrgi c b e h ö r d e 
(IAEA) hat in Wien einen 
richt zu den Ergebnissen 
lAEA-Expcrtentagung zu Frageq 
der sicheren Entwicklung der Kern
energiewirtschaft veröffentl i c h t. 
Die von der Sowjetunion vorgelcg- 
te objektive und detaillierte Infor
mation über die Ursachen, den 
Verlauf und die Folgen der Hava
rie im Kernkraftwerk Tschernobyl 
qls auch der Informationsaustausch 
zu Havarien in Kernkraftwerken 
anderer Länder und zu den Er
fahrungen bej der Beseitigung der 
Folgen, heißt es in dem Doku
ment. ermöglichen es, die Happt- 
richtiingen für die weitere Ent
wicklung der Zusammenarbeit bei 
der technisch sicheren Entwicklung 
der Kernenergiewirtschaft festzu
legen.

der dank 
der Län- 
Gemein- 

der nicht-

nünftigen Kompromisses, 
den steten Bemühungen 
der der sozialistischen 
schäft, der neutralen und 
paktgebundenen Länder, aller Kon
ferenzteilnehmer möglich wurde, 
die politischen Realismus und Ver- 
antwortungsbewußtscin für die Ge
schicke der europäischen Völker be
wiesen.

Man muß jedoch unterstreichen, 
dßß einflußreiche Kreise in den 
USA. die ihre Hauptaufgabe in den 
letzten sechs Jahren In der Torpe
dierung der geltenden Abkommen 
über die Verringerung des Risikos 
eines Kernwaffenkrieges sahen, die 
Vereinbarung über vertrauens- und 
sicherheitsbildende Maßnahmen als 
ihre eigene Niederlage aufgenom
men haben. USA-Verteidigungsmi- 
nlster Caapar Weinberger erklärte, 
er sehe das erzielte Abkommen 
nicht als nützlich an. Der Chef 
des Pentagon hielt es sogar für nö
tig, Mch Ober die Einstellung des 
UoA-Prisidenten zu den Beschlüs
sen von Stockholm zu äußern.

mit Kur» auf Mitteleuropa in Marsch. 
Am Sonntag waren die Kriegsschif
fe in Amsterdam eingetroffen. Am 
Montag begannen die Truppen der 
USA, der Bundesrepublik, Däne
marks, Großbritanniens und der 
Niederlande eine weitere Etappe 
des Manövers „Bold Guard" in 
Schleswig-Hollstein.

Die Manöver, die nach Süden 
verlegt Vvurden, erfaßten die Apen
ninenhalbinsel und das Mittelmeer, 
wo im Rahmen der Übung „Determi
nation '86" die Landoperationen un
ter Einsatz von amerikanischen, ita
lienischen und türkischen Truppen 
in Italien entfaltet werden, Truppen 
in Sardinien abgesetzt werden, wo
nach die Manöver auf das Territo
rium der Türkei verlegt werden.

Wie das Slabquartier der NATO 
mitfeilte, nehmen an den Manövern 
insgesamt 200 000 Angehörige der 
Armeen aller NATO-Länder teil.

Diese wuchtige provokatorische 
Demonstration der Militärmacht der 
NATO findet in unmittelbarer Nähe 
der Grenzen der Sowjetunion und 
der anderen sozialistischen Länder 
statt. Bei den Manövern werden 
die einzelnen Elemente der NATO- 
Konzeption eines „Schlages in die 
Tiefe" des Gegners unter Einsatz so-

Appell der Sandinisti- 
der Nationalen Belrei-

Die Washingtoner Administration 
schürt nach wie vor Spannung in 
Zepfralamerika. Die USA verfolgen 
in dieser Region das Ziel, die legi
time Regierung von Nikaragua zu 
stürzen Jedoch werden die Millio
nen Dollar, die Washington für die 
Destabilisierung der Lage im revolu
tionären Nikaragua und für die Wie
derherstellung der alten Ordnung 
bereitstem, den Vereinigten Staa
ten bei der Erreichung ihres Zieles 
nicht helfen.

Nach dem 
sehen Front 
ung und der revolutionären Regie
rung der Republik lassen sich Tau
sende Bürger in die Liste der Mit
glieder der Sandinistischen Volksar
mee einfragen, um die Volksmacht 
mit der Waffe in der Hand zu ver
teidigen. In diesen Tagen werden 
im ganzen Land neue Abordnungen 
der Volksrrtiliz gegründet, die die 
Errungenschaften der 
wachen werden.

Revolution be-

lm Bild: In einem 
der „Milicianos".

Sammelpunkt

Fotp: TASS

Weinberger behauptet, daß Rea
gan „nur an dpr Unterzeichnung 
des Dokuments, nicht aber an des
sen Inhalt Interessiert-war”.

In Stockholm würde zum ersten 
Mal seit sechs Jahren eine inter
nationale Vereinbarung über kon
krete Begrenzungen militärischer 
Aktivitäten erzielt, die von der 
USA-Administration akzeptiert wur
de. Die Konferenz machte deutlich, 
daß die Seilen selbst bei den vor
handenen unterschiedlichen Posi
tionen zu den Problemen von Krieg 
und Frieden gegenseitig annehm
bare Lösungen finden können und 
müssen.

Es ist zu hoffen, daß der er
folgreiche Abschluß der ersten 
Runde der Konferenz über ver
trauens- und sicherheitsbildende 
Maßnahmen und Sicherheit in Eu
ropa die langersehnte Wende in 
der Außenpolitik der USA von der 
Zerstörung geschlossener Abkom
men zum Abschluß neuer Abkom
men über die Verringerung der Ge
fahr eines Kernwaffenkrieges unter 
Berücksichtigung der Sicherheit al
ler Seiten, unter Beachtung der 
Realitäten dieses Jahrhunderts ein
leitet.

auchwohl konventioneller t 
nuklearer Waffen erprobt.

Die USA und ihre Verbündeten 
versuchen offensichtlich, die inter
nationale Situation in Europa zu 
komplizieren und die Spannungen 
zu verschärfen.

Washington, das bei den Manö
vern die antisowjetische Hysterie 
verschärft, ist bestrebt, die AuL- 
merksamkeif der westeuropäischen 
Öffentlichkeit von den neuen so
wjetischen Friedensinifiativen ab
zulenken, die bei breiten Kreisen 
der Bevölkerung Europas zuneh
mend Unterstützung finden, die Völ
ker der skandinavischen Länder an 
der Schaffung einer kernwaffenfrei
en Zone zu hindern und der Redu
zierung der Streitkräfte und 
stungen und der Beseitigung 
Mittelstreckenraketen in Europa 
dernisse in den Weg zu legen.

Die von den Nato-Generalen 
durchexerzierten Aggressionskriege 
tragen keineswegs zur Herstellung 
einer Atmosphäre des Vertrauen» in 
Europa bei und stören die Ent
wicklung eines beiderseits vorteil*- 
haffen Dialogs zwischen Ost und 
West zu aktuellsten Fragen der Ge
genwart.

der 
Hin-

Valeri WAWILOW, 
TASS-Kommentator •

In wenigen Zeilen

DEN HAAG. Die Regierung der 
Niederlande unterstützt die Mei
nung des UNO-Generalsekretârs, 
daß die Ausweisung der 25 so
wjetischen Diplomaten den Ver
pflichtungen der USA-Staaten ge
genüber dieser internationalen Or
ganisation widerspreche. Das er
klärte der niederländische Mini
sterpräsident Rudolf Lubbcrs vor 
dem Parlament des Landes.

NEW YORK. Die Regierung Li
banons hat in einem Schreiben an 
den Vorsitzenden des UNO-Si
cherheitsrates darauf aufmerksani 
gemacht, daß bestimmte Kräfte den 
Abzug der UN'O-Fricdcnstruppe in 
Libanon noch vor Ende der israeli
schen Okkupation fordern, was jh 
der Region ein Vakuum entstehen 
ließe. In dem Schreiben wird der 
Sicherheitsrat aufgefordert, auf 
der Grundlage eines kollektiven Be
schlusses die notwendigen Maß
nahmen zur Gewährleistung der Si
cherheit der internationalen Streit
kräfte zu ergreifen, die im Süden 
Libanons stationiert sind.

KOPENHAGEN. Der Außenmini
ster Dänemarks Uffe Ellemann- 
Jensen hat in einer im Namen der 
dänischen Regierung veröffentlich
ten Erklärung die große Bedeutung 
der Ergebnisse unterstrichen, die in 
der ersten Etappe der Stockholmer 
Konferenz über vertrauens- und 
sichcrheitsbildendc Maßna h m e n 
und Abrüstung in Europa erzielt 
wurden. Er nannte das in ejer 
Hauptstadt Schwedens unterzeich
nete Schlußdokument einen ge
wichtigen Beitrag zur Besserung 
der Beziehungen zwischen Ost und 
West und zur Gesundung des in
ternationalen Klingas.

TOKIO. Der Bürgermeister von 
Hiroshima Takeshi Araki hat er
neut den Vorschlag des General
sekretärs des ZK der KPdSU M: S. 
Gorbatschow, unterstützt, in dieser 
Stadt ein sowjetisch-amerikanisches 
Treffen auf höchster Ebene zu 
Problemen der nuklearen Ab
rüstung durchzufilhren. Verhand
lungen der führenden Repräsentan
ten der UdSSR und der USA auf 
dem Territorium des leidgeprüf
ten H;roshima, unterstrich Araki, 
würden zweifellos die Liquidierung 
von Kernwaffen begünstigen.
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Wenn man seinen Pionierauftrag kennt

Mit einer ganzen Menge neuer 
Fächer begann für mich der Sep
tember in der 5. Klasse. Zu den 
schon bekannten kamen völlig neue 
— Geschichte der Urwelt. Geogra
phie und Pflanzenkunde — hinzu. 
Die Zahl der Fachlehrer hat sich na
türlich auch vermehrt. Zuerst 
glaubten wir sogar, wir würden ih
re Namen nicht behalten können. 
Jetzt kennen wir sie schon alle gut.

Ich muß sagen, daß ich früher 
das Lernen nur als Pflicht betrach
tete. Mir fielen alle Fächer leicht, 
aber daß ich daran je Gefallen emp
fand, kann ich nicht sagen. Mehr 
noch, ich glaubte, das tägliche In- 
dieschulegehen störe mich beim 
Training.

Das Kunstschlittschuhlaufen neh
me ich von klein auf sehr ernst. 
Obwohl das Training mir nur we
nig Freizeit für Fußball, Hockey 
und sonstige schöne Dinge läßt, 
versäume ich es nie und mache al
les mjt verdoppelter Energie.

Die 5. Klasse hat mich ..umge
krempelt“: Ich finde jetzt an jeder 
Unterrichtsstunde Interesse. Mir 
gefällt es, in den Stunden Neues 
zu erfahren, und zu Hause erledige

Disk u ssi on en 
zu ewigem Thema

Solange die Welt besteht, gibt es 
wohl auch das Problem der 
Beziehungen zwischen El
tern und Kindern. Und immer 
wieder glauben die Jugend
lichen, von ihren Eltern nicht 
verstanden zu werden, und die El
tern ihrerseits sind manchmal böse 
auf ihre Kinder wegen Herzhartig- 
keit, Mißachtung und Unaufmerk
samkeit den Älteren gegenüber.

Die Frage „Wie soll ein gutes 
Kind sein?“ richteten wir an die 
Frauen der Trikotagenfabrik und 
die Arbeiter des „Kasselchostechni- 
ka“. Ihre Antworten nahmen wir 
dann auf Tonband. Die Lehrerin 
Valentina Slastjonowa, die Leite
rin der Trikotagenfabrik Raissa 
Gadyschina, der Schlosser Michail 
Tscharew und viele andere waren 
sich darin einig, daß sie ihre Kin

Helfer der Ackerbauern
Im Sowchos „Sandyktawski“ 

halfen die hiesigen Pioniere vom 
ersten bis zum letzten Erntetag auf 
den Getreidefeldern und den Ab
nahmestellen. Im Rahmen der 
Unionspionieraktion „Körnchen" 
sorgten sie dafür, daß kein Korn 
beim Transport verlorenging.

„Mit Holzhämmern beklopften 
wir die Kasten und prüften, ob der 
goldgelbe Weizen sich keine Rinne 

Das Kätzchen Dochnichtso
Es war einmal ein Kätzchen, 

dem es stets ein richtiges Vergnü
gen bereitete, anderen Tieren Strei
che zu spielen. Jedem Tier, dem es 
begegnete, sagte es unbedingt: 
„Du machst alles doch nicht so, 
wie du solltest...“ Darum nannle 
man das Kätzchen auch „Doch
nichtso“.

Einmal begab sich Dochnichtso 
zum Flußufer. Es streckte sich am 
Strand hin und aalte sich lange in 
der Sonne, während daneben ein 
kleiner Bär angelte, allerdings oh
ne Erfolg — kein Fisch biß an! Da 
sagte das Kätzchen dem Angler:

„Du machst es doch nicht so, du 
hältst doch die Angel am falschen 
Ende. Würdest du sie am dünnen 
Ende halten und das dicke Ende 
ins Wasser tauchen, dann könntest 
du einen so-o-o-o riesigen Fisch 
herausziehen!"

Der kleine Bär kratzte sich hin- 
term Ohr. dachte nach und be
schloß. den Rat des Kätzchens zu 
befolgen. Er drehte also die Angel 
um, doch kaum war eine Minute 
vergangen, als die Angelrute zer

ich gern die Aufgaben. Besonders 
viel Spaß macht mir die Geschich
te der Urwelt. Ich habe mir das 
Buch „Die Mythen und Sagen Grie
chenlands“ besorgt und lese flei
ßig darin.

Für die Hausaufgaben brauche 
ich jetzt viel mehr Zeit, was mich 
keinesfalls beim täglichen Trai
ning stört. Ich habe meine Zeit ein
fach besser eingeteilt und schaffe 
alles ganz gut.

Woldemar STIEBEN, 
Schüler der Klasse 5c, 4. Schu
le in Pawlodar

A
Die neuen Fächer Geometrie und 

Physik sind kompliziert. Mehrere 
Mädchen gerieten anfänglich ;n 
Panik vor den neuen Formeln, 
Theoremen und Aufgaben.

„Nur Ruhe!“, meinte Andrej 
Schworow nach dem Unterricht. 
„Wir haben doch die .schnelle Hil
fe*, die uns im verflossenen Jahr 
mehrmals aus der Not geholfen 
hat. Es ist Zeit, daß sie ihre Arbeit 
wiederaufnimmt?“

„Andrej hat recht. In Physik füh
le ich mich ganz sicher und kennte 

der als aufmerksame, fürsorgliche, 
fleißige und aufrichtige Menschen 
sehen wollen. Sie sollen hilfsbereit 
sein, das Alter achten und die 
Freundschaft schätzen.

Auch die Schüler äußerten sich 
über das Ideal guter Eltern. She- 
nja Schulga meinte: „Gute Eltern 
verstehen ihre Kinder und haben 
mit ihnen gleiche Interessen. Sie 
teilen mit ihnen alle Freuden und 
Leiden.“ Darüber wurde in der 
darauffolgenden Versammlung ge
sprochen, zu der alle Interessenten 
— Schüler und Eltern — eingela
den waren. Ich glaube, es war für 
uns wie auch für die Eltern von 
großem Nutzen.

Larissa SCHREIBER, 
Klasse 9a, 2. Mittelschule von 
Martuk
Gebiet Aktjubinsk 

gebahnt hatte, und ob jeder LKW 
mit einer wasserdichten Plane ver
sehen war“, erzählt Ira Ziegel
mann.

„Die Mitglieder unserer Pionier
freundschaft haben diese Arbeit 
gewissenhaft erfüllt“, teilt die 
Freundschaftspionierleiterin Anna 
Gaas mit. „Besonders aktiv waren 
Mischa Chartschenko, Grischa 
Iwannikow und Ira Ziegelmann aus 

brach und vom Wasser fortgetra
gen wurde.

„Siehst du!“ sagte da das Kätz
chen erfreut. „Da muß doch gleich 
ein großer Fisch angebissen haben. 
Wahrscheinlich ein Hecht!“

Und es ging seiner Wege. Nach 
einiger Zeit sah es einen Igel, der 
einen roten Apfel auf die spitzen 
Nadeln seines Rückens gespießt 
hatte und mit seiner Beute bergauf 
kroch.

„Das ist ja lächerlich!“ schrie 
Dochnichtso laut auf, daß es im 
nahen Wald nur so widerhallte. 
„Schaut mal diesen Igel an, er 
macht doch alles nicht so...**

Der Igel blieb stehen.
„Warum hast du dir den Apfel 

denn aufgebürdet?“ ragte ihn das 
Kätzchen. „Du könntest ihn doch 
vor dir herrollen, wie die Kinder 
im Winter Schneebälle rollen, die 
dann zweimal so groß werden. 
Dein Apfel würde sicher auch aufs 
Doppelte anwachsen.“

„Du hast recht, ich will es ver
suchen“, meinte der Igel.

Er warf also den Apfel vom Rük- 

das heutige Thema noch einmal er
klären“, meldete sich Sergej Ku
dinow.

„Und ich übernehme die Geo
metrieaufgaben“, meinte Maxim 
Zernikowski.

Noch am selben Nachmittag er
klärten die Jungen den Schwäche
ren alle schwierigen Fragen. Jetzt 
fühlen sich letztere sicherer in den 
Stunden.

Erika JOOSS, 
52. Mittelschule in Karaganda

A
Gestern hatten wir wieder dieses 

wunderbare Fach — Naturkunde. 
Wieviel Geheimnisse birgt es in 
sich?

Wir nahmen das Thema Körper 
und Stoffe durch. Zum Beispiel ist 
das Buch ein Körper und das. wor
aus es gemacht ist, ist der Stoff. 
Im gegebenen Fall ist der Körper 
Buch aus dem Stoff Papier ge
macht. So erfährt man jeden Tag 
etwas Interessantes.

Lene FRANK, 
Schülerin 4c, 7. Schule in
Zelinograd

Alexander BRETTMANN

Freundschaft, 
Frieden...
Alle Kinder brauchen Frieden.
Und sie möchten Freunde sein. 
Singen, wollen sie und spielen. 
Herzlich sich am Leben freun.

Wenn auf einmal alle lachten 
wäre das ein Freudenhall!
Wenn sie alle friedlich sängen, 
jubelte der Erdenball.

Eine Sonne leuchtet allen.
Eine Erde alle nährt, 
Freundschaft, Frieden, 

Frieden, Freundschaft 
jedes Kinderherz begehrt.

der 5. Klasse. Wie auch die Best
fahrer Johann Martens, Peter und 
Woldemar Roh wurden sie mit 
Qualitätszeichen und Roten Wim
peln ausgezeichnet.

„Die Jungs waren tüchtig“, sagt 
Johann Martens. „Jeden Tag nann
ten sie in ihrer .Pionierlaterne* 
nicht nur die Namen der Fahrer, 
die kein einziges Körnchen verlo
ren hatten, sondern auch die der 
Verletzer.“

Anna KLASSEN
Gebiet Zelinograd 

ken, und im Nu rollte die rote Ku
gel bergab. Sie mußte in einen Gra
ben gerollt sein, denn sie war und 
blieb verschwunden. Das Kätzchen 
aber ging zufrieden weiter. Bald 
traf es auf einen Fuchs, der sich 
einen Bau grub.

„Seht euch den mal an“, lä
chelte das Kätzchen spöttisch. „Du 
machst ja alles falsch.“

„Wieso?" staunte der Fuchs.
„Weil du doch gar keinen Bau 

brauchst.“
„Was denn sonst?“ staunte der 

Fuchs noch mehr.
„Was, was!“ foppte ihn Doch

nichtso. „Natürlich ein Nest. Du 
könntest dir ohne große Mühe ein 
Nest auf einem dicken Ast bauen 
und vergnügt darin wohnen.“

Der Fuchs versuchte nun, auf den 
nächstbesten Baum zu klettern, 
stürzte aber herab und schlug sich 
eine mächtige Beule. Dochnichtso 
warf sich auf den Rücken und lach
te. In diesem Augenblick schwebte 
am Himmel gerade eine graue Wol
ke vorbei. Sie hatte das Kätzchen 
schon lange beobachtet und war

Im vorigen Unterrichtsjahr 
wählten mich meine Klassenkame
raden zur Vorsitzenden des Pio
niergruppenrates. Sehr bald merk
te ich, daß wir eigentlich kein ei
niges Kollektiv waren, jeden Tag 
gab es Auseinandersetzungen und 
Streit. Ich wußte nicht, was ich an
fangen sollte. Unsere Klassenleitc- 
rin riet mir, jedem einen Auftrag 
zu geben.

Aber welchen? Wir besprachen 
das in der Klasse. Dabei ging es

Eine Schule in der Schule
Auf dem jüngsten Pionierappell 

der 33. Mittelschule wurde feierlich 
die Schule des Pionieraktivs er
öffnet.

Was ist das für eine Schule? Al
les fing noch im Sommer an. Da
mals verbrachte ich zusammen mit 
meinen Mitschülern drei Wochen

Auf Gleisen und in der Luft
Kommt man am Wochenende in 

Gorki-Park von Alma-Ata, kann 
man nach dem riesigen Kinder
strom feststellen, wo sich der Luna- 
Park aus der tschechischen Stadt 
Pardubice befindet. Hier vergißt 
man gleich den Schulalltag, weil 
man sich hier wie im Märchen 
fühlt.

„Die weißen Schwäne“ tragen ei
nen mit ausgestreckten Hälsen 
hoch in die Luft, während die ul
kigen ,,Donaldi“-Entchen die jüng
sten Geschwister unter ihre bunte 
Regenschirme nehmen und herum

immer düsterer und düsterer ge
worden.

„Hör mal, Kätzchen!“ rief sie 
schließlich. „Vielleicht mache ich 
auch etwas falsch?“

„Selbstverständlich“, kicherte 
das Kätzchen, „statt am Himmel 
zu schweben, solltest du dich lie
ber auf einen Baumstumpf setzen 
und ausruhen!"

Da dachte die Wolke: „Na gut, 
ich will dir jetzt aber eine Lehre 
erteilen!" Und sie sank direkt auf 
das kleine Kätzchen nieder und 
hüllte es samt seinem schlauen 
Kopf in ihren dunklen Schleier ein.

„Au!“ schrie Dochnichtso auf. 
„Was ist denn das!“

Ringsum war es plötzlich fin
ster, kalt, und naß. Das Kätzchen 
bebte vor Furcht. Doch bald hörte 
es in der Nähe Stimmen, die ihm 
bekannt vorkamen. Es waren der 
kleine Bär, der Igel und der Fuchs.

„Das geschieht ihm recht“, sagte 
der kleine Bär, „seinetwegen bin 
ich um meine Angel gekommen.“

„Und ich habe einen so schönen 
Apfel verloren“, seufzte der Igel.

„Und mir hat Dochnichtso gera
ten, ein Nest zu bauen“. meinte 
der Fuchs. „Mag ihm nun die Wol
ke als Wohnung dienen!“ 

natürlich nicht sehr friedlich ab. 
Manche weigerten sich heftig, ei
nen Auftrag zu übernehmen.

„Ich kann doch nicht alles allein 
machen“, schrie ich meine Kame
raden verzweifelt an. „Ihr habt 
mich gewählt und da müßt ihr mir 
auch helfen!" Das wirkte.

In diesem Unterrichtsjahr gibt 
es dieses Problem nicht mehr. Je
der kennt seine Aufgaben und 
wälzt sie nicht auf andere ab. In 
der Klasse hat es bisher noch kei
nen Streit gegeben.

im Pionierlager für Pionieraktivi
sten und habe dort viel hinzuge
lernt. Jetzt wollen wir das alles 
auch anderen vermitteln, damit 
das Leben in unserer Pionier
freundschaft „Michail Bespalow“ 
interessanter, abwechslungsreicher 
und sinnvoller wird. Shenja Fade

drehen. Der böse Drachen will sie 
einholen, schafft es aber nicht.

Auch die „lustige Eisenbahn“ 
ist immer voll besetzt.

In diesem Sommer haben über 
eine Million junger Einwohner der 
Republikhauptstadt den Luna-Park 
besucht. Im nächsten Sommer ver
spricht der Direktor Zdenek Sidac 
wiederzukommen.

Alexander ENGELS
Auf den Bildern: Die Entchen 

„Donaldi“ sind sehr beliebt. Auf 
der „lustigen Eisenbahn“.

Fotos: Verfasser

Da bekam es das Kätzchen mit 
der Angst zu tun: Die anderen Tie
re konnten es ja im Stich lassen!

„Liebe Brüder!" rief es. „Holt 
mich doch hier heraus! Die Wolke 
erdrückt mich.“

„Du hast ihr doch selbst gera
ten, sich auf die Erde niederzuset
zen, nicht wahr?“ fragte der Fuchs.

„Doch nicht so, doch nicht so, 
doch nicht so!“ plärrte das Kätz
chen verzweifelt. „Und ich werde 
mich auch nicht mehr so benehmen, 
darauf könnt ihr euch verlassen!“

Wie die Wolke das hörte, dach
te sie: „Wollen doch mal sehen.“ 
Und sie stieg wieder hinauf in den 
blauen Himmel.

Das Kätzchen schüttelte die Was
sertropfen ab. schaute noch einmal 
ängstlich nach oben und näherte 
sich seinen Freunden. „Meinetwe
gen“, sagte es, „vielleicht habe ich 
unrecht. Mag sein. Aber Mäuse 
fangt ihr doch nicht so.“

Da kam ein solcher Regenguß 
hernieder, daß sich das Kätzchen 
flugs auf und davon machte, um 
sich zu Hause auf dem Ofen zu 
verkriechen...

Alexander TRAPESNIKOW

Am vorigen Sonnabend sammel 
ten wir Alteisen. Es ging lustig 
her, alle waren sich einig, und ich 
freute mich. Die Jungen schleppten 
die schwersten Schrottstücke 
herbei, während die Mädchen sie 
nur aufspähten.

Lena NEUBAUER, 
Schülerin aus dem Sowchos 
„40 Jahre Kasachische SSR“

Gebiet Tschimkent 

jewa übernimmt die Sektion für 
Pionierleiter der Oktoberkinder und 
ich gründe eine Trommelschläger- 
Gruppe.

Sascha GÖTZ, 
Jungkorrespondent

Ust-Kamenogorsk

Spiele im Freien
Das zweite Jahr bin ich Pionierlei

terin bei den Oktober hindern. Sie sind 
sehr beweglich und spielen gern in 
den Pausen und die aus dem Hort 
auch nach dem Unterricht im Schul
hof. Sie wollen stets neue Spiele ken
nenlernen. Ich suche sie aus Büchern 
und Kinderzeitschriften heraus, aber 
oft erlebe ich, daß die kleinen Nasewei
se sie schon kennen. Könnt ihr mir 
nicht mit einem neuen beweglichen 
Spiel aushelfen, das eine größere Kin
dergruppe im Freien veranstalten 
könnte?

(Lilli SCHNEIDER, 
aus Merke, Gebiet Dshambul)

Liebe Lilli, heute bringen wir 
für Dich sowie für Tanja und Na
tascha Keller aus Nowopokrowka, 
Natascha Popp aus Nordkasacn- 
stan, Larissa Kari aus Taldy-Kur
gan und für viele andere Pionier
leiter bei den Oktoberkindern, die 
sich an die Redaktion mit ähnlichen 
Bitten wandten, in unserer ständi
gen Rubrik „Spiele im Freien“ das 
Spiel.

Paarball
Man benutzt ein Spielfeld von 

etwa 20 mal 30 Meter Größe, des
sen Grenzen niemand übertreten 
darf. Von den teilnehmenden Spie
lern werden zwei als Jäger und ei
ner als Schiedsrichter eingesetzt. 
Der Schiedsrichter befindet sich 
außerhalb des Spielfeldes, und die 
beiden Jäger stellen sich am Ran
de desselben auf.

Das Spiel beginnt. Nach dem 
Pfiff des Schiedsrichters werfen 
sich die Spieler einen Handball 
zu, und die Jäger versuchen, einen 
Teilnehmer, der gerade im Besitz 
des Bailes ist, zu fangen. Sie kön
nen das aber nur, wenn sie sich 
die Hände reichen und einen Ring 
um den Spieler mit dem Ball schlie
ßen. Ist es dem Betreffenden nicht 
gelungen, den Ball noch einem an
deren Spieler zuzuwerfen, so ist 
er gefangen.

Einer der beiden Jäger nimmt 
nun den Ball und versucht, von 
seinem Standort aus einen der 
Spieler abzuwerfen. Trifft er kei
nen, dann ist der Gefangene frei
zulassen, und das Spiel geht ohne 
Pause weiter. Ist es ihm aber ge
lungen, einen Teilnehmer zu tref
fen, so müssen der Gefangene und 
der Getroffene ein neues Paar bil
den. Dieses versucht dann in der 
gleichen Weise wie die Jäger, die 
einzelnen Spieler zu fangen.

Wenn ein Spieler den Ball nicht 
fängt, weil er in Gefahr ist, darf 
ein anderer den Ball aufnehmen 
und das Spiel fortsetzen. Gelingt 
es einem Jäger, den nicht gefan
genen Ball aufzunehmen, so pfeift 
der Schiedsrichter, und alle blei
ben stehen. Zweimal darf nur der 
Jäger von der Stelle aus auf die 
stehengebliebenen Spieler werfen. 
Treffen beide Würfe, dann bilden 
die Getroffenen ein weiteres Paar.

Das Spiel wird so lange fortge
setzt, bis nur noch zwei einzelne 
Spieler übrigbleiben. Diese sind die 
Sieger.

Miki sorgt 
für Brieffreunde

Lena Winogradowa, Schülerin 
der 7. Klasse, möchte mit ihren Al
tersgenossen aus anderen Unions
republiken und aus der DDR kor
respondieren.
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